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Die für den 24.04.2012 geplanten Haushaltsplanberatungen im Haupt- und Finanzausschuss sind
wegen bis dahin z. T. noch nicht vorliegenden konkreten Daten verschoben worden.

Bestandteil des Entwurfs der Haushaltssatzung ist das fortgeschriebene Haushaltssicherungs­
konzept 2010/2011.
Nach den damaligen Bestimmungen musste mit dem Haushaltssicherungskonzept nachgewiesen
werden, dass der Haushaltsausgleich spätestens im letzten Jahr der mittelfristigen Ergebnis- und
Finanzplanung wieder erreicht wird.

Für den Haushalt 2010/2011 bedeutete dies, dass der Ausgleich spätestens in 2013 wieder erreicht
werden musste.
Nach dem Entwurf für den Haushalt 2012/2013, aufgestellt und bestätigt am 13.02.2012, konnte
nach der Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes das Ziel des Ausgleichs in 2013
weiterhin gehalten werden.
Im Verlauf der nachfolgenden Zeit gingen jedoch Informationen bei der Verwaltung ein, nach denen
der Haushaltsansatz für die Erträge aus der Gewerbesteuer in der geplanten Höhe von 16 Mio. Euro
in 2012 nicht mehr erreicht werden kann. Diese Informationen wurden zwischenzeitlich durch
entsprechende Bescheide des Finanzamtes bestätigt, die auch schon Auswirkungen für die
Folgejahre entfalten.
Der Ansatz muss realistisch in 2012 auf 14.000.000 Euro und in 2013 auf 18.300.000 Euro reduziert
werden.
Aufgrund dieser Änderungen ist ein Ausgleich des Haushaltes in 2013 nicht mehr möglich.

In der Zwischenzeit wurden die Bestimmungen zu Haushaltssicherungskonzepten in der GO NRW
erneut geändert. Nach § 76 GO NRW soll die Genehmigung der Aufsichtsbehörde nunmehr nur
erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssicherungskonzept hervorgeht, dass spätestens im zehnten
auf das Haushaltsjahr folgende Jahr der Haushaltsausgleich wieder hergestellt ist.
Für Heiligenhaus bedeutet dies die Möglichkeit einer Verlängerung des Zeitrahmens des HSK auf der
Grundlage der geänderten Rechtsbestimmung.
Ein Gespräch mit der Kommunalaufsicht hat dies auch so bestätigt. Im Rahmen dieses Gespräches
wurde die Verwaltung jedoch darauf hingewiesen, dass unter den veränderten Rahmenbedingungen
des Haushaltes eine Erweiterung des Haushaltssicherungskonzeptes unumgänglich ist.
Die Verwaitung hat daraufhin nochmals den gesamten Haushalt in enger Anlehnung an die
einzelnen Punkten der "Maßnahmen und Verfahren zur Haushaltssicherung" des Innenministeriums
NRW bezüglich weiterer möglicher Konsolidierungsmaßnahmen geprüft und das HSK von bisher 12
Maßnahmen auf nunmehr 28 erweitert.
Die neu hinzu gekommenen Punkte sind im Haushaltssicherungskonzept grau hinterlegt.
In der Synopse sind alle neuen HSK-Maßnahmen an die erste Stelle des jeweiligen Produktes
gesetzt.
Außerdem wurde die Darstellung des bisherigen Haushaltssicherungskonzeptes im Interesse einer
besseren Lesbarkeit überarbeitet und die nunmehr vorgelegte Version gewählt.

Der Entwurf des überarbeiteten Haushaltssicherungskonzeptes ist als Anlage 1 beigefügt.
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In die Veränderungsliste wurden ferner alle sich bis zum jetzigen Zeitpunkt ergebenen Änderungen
aufgenommen.

Auf der Basis der vorgenannten Voraussetzungen wurde der Haushaltsentwurf überarbeitet.

Danach ist der Haushaltsausgleich im Jahr 2017 wieder darstellbar.

Diese Veränderung führen zu dem als Anlage 2 beigefügten Ergebnisplan, und dem als Anlage 3
beigefügten Finanzplan.
Aufgrund der Verlängerung des Haushaltssicherungszeitraumes verlängern sich die vorgenannten
Planungen bis zum Jahr 2018.

Die Daten aus dem Ergebnisplan ergeben eine Rücklagenentwicklung, die sich aus der Anlage 4
ergibt.

Als Anlagen 5 - 8 werden die Übersichten über die vorgeschlagenen Änderungen bzw. Ergänzungen
der Fraktionen ebenso beigefügt wie die Anregungen aus dem Bürgerhaushalt als Anlage 9.

Sofern in der Veränderungsliste nichts weiter vermerkt ist, gilt folgendes:

Die Spalte "Zeile" bezieht sich auf den Ergebnisplan, ist der Finanzplan betroffen, ist dies
gesondert vermerkt.
Sind die Jahre 2012 und 2013 nicht gesondert ausgewiesen, sind die Ansätze in beiden
Jahren gleich und müssen für beide Jahre angepasst werden.

Änderungen im Teilfinanzplan schließen die Änderungen im Teilfinanzplan B gleichzeitig mit ein.

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 27.03.2012 wurden keine Änderungen empfohlen.

Die vorliegenden Änderungsvorschläge sind wie bisher in Form einer Synopse zusammengefasst.
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz. Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An>atz Differenz

Bezeichnung 2012 10.000
ab 2013 15.000

Aufwendungen
für Sach- und Für 2012 werden 10 Ufo bei den Fortbildungskosten gekürzt, ab 2013
Dienstleistungen 15 %. Insgesamt sind im Haushalt rd. 100.000 € veranschlagt.

(Neue HSK - Maßnahme)
Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Sh. Änderungsvorschläge der SPD Die Prioritätenliste fur die baulichen Maßnahmen wurde in der Sitzung des
Fraktion (Anlage 1) zu den verwaltungsausschusses am 12.06.2012 beschlossen.

Bauliche einzelnen Maßnahmen.
Sondermaß-
nahmen

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V_rungsllste Haushall201~HFA:Allgemein -2-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Jneuer neuer neuer neuer neuer
02 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

L

Bezeichnung Die Position 02 Sonderpostenauflöung Bitte nach Erläuterung der zeile 02 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten:
bitten wir ausführlich zu erläutern (sh. Produkt 01.01.10) Sonderposten werden gemäß § 43 Abs. 5 Satz 1 GemHVO auf der

Sonderposten und den Verteilungsschlüssel Passivseite der Bilanz zwischen dem Eigenkapital und den Rückstellungen
darzustellen. bilanziert. Sie werden gebildet für investive Zuwendungen (z.B. des

landes), Beiträge und fLlr den Gebührenausgleich.
Gemäß § 43 Abs. 5 Satz 2 GemHVO werden sie entsprechend der
Abnutzung des bezuschuSsten Vermögensgegenstandes erfolgswirsam

Ansatz d. Entw. aufgelöst Sie entwickeln sich also wie der Wert des Vermögens-
gegenstandes selbst
Gebucht wird somit bei der Auflösung ~onderposten" an uErtrage aus
Auflösung Sonderposten".
Sie stellen also das Gegenstück zu den jeweiligen Abschreibungen dar

Bürgerhaushalt - Vorschlag: und sind daher nicht frei verfügbar.

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An>atz Differenz Ansatz Differenz

I _L

Bezeichnung Wie sind die Auswirkungen des Aufgrund des neuesten Tarifabschlusses für den öffentlichen Dienst sind
Tarifabschlusses auf den Haushalt? zusätzliche Mittel rur Personalaufwendungen erforderlich:

Personalauf-
wendungen Hat dieser auch Auswirkungen auf 2012 o die fehlenden Mittel in Höhe von rd.

die Kreisumlage? 35.000 € werden durch Bewirt-
schaftungsmaßnahmen aufgefangen.

2013 260.000 €
Ansatz d. Entw. 2014 und 2015 jeweils 202.000 € Ab 2013 wird versucht, durch

weitere Maßnahmen die zusätz-
flehen Kosten wieder zu senken.

Nach Auskunft der Kreisverwaltung kann der Personalkostendeckel auch
nach dem Tarifabschluss gehalten werden.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Bezüglich der Immobilien der Stadt Die geforderten Infonnationen sind kurzfristig nicht zu erstellen.
Helligenhaus bitte wir Je nach Beschlusslage wird zu einem späteren Zeitpunkt eine Auf-

Städt a) um eine Bewertung der städt. listung im Fachausschuss vorgelegt.
Immobilien Immobilien, die vermietet sind (not-

wendige Reparaturen in den
nächsten fünf Jahren, mögliche
Veräußerungsergebnlsse)

Ansatz d. Entw. b) eine Analyse der öffentI. Gebäude
mit Restlaufzeit, erwarteten
Reparaturen und weitergehenden
Nu12ungsmögllchkeiteo.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Alle Flächen, die bisher den Die ReinigungsintervalJe sind im Jahr 2012 überprüft und optimiert
Reinigungsintervallen 4 und 5 worden.

Reinigungsplan ( 4 bzw. 5 mal wöchentlich) m- Eine weitere Reduzierung ist aus hygienischen Gründen nicht mehr
Rathaus geordnet sind, werden in Zukunft möglich.

im Intervall 3 (3 mal wöchentlich)
durchgefUhrt.
Davon ausgenommen sind die

Ansatz d. Entw. Sanitäranlgen.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V...lind0""'llsllo'" Hau,halt201~HFA;AII""mo., -4-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung In den Entwurf des Haushaltes 2012/2013 wurden Mittel für den externen
Winterdienst eingestellt, da diese Aufgabe durch die Stadtbvetriebe

Winterdienst an nicht mehr bewältigt weren kann.
öffentlichen Z. Z. laufen in der Verwaltungen aber Überlegungen zu einer anderen,
Gebäuden kostengünstigeren Lösung.

Ob diese Lösung noch dieses Jahr, wenn überhaupt, umgesetzt werden
kann, ist z. Z. noch nicht absehbar.

Ansatz d. Entw. Um den Winterdienst sicher zu stellen, bleiben die veranschlagten Mittel
vorerst im Haushaltsentwurf.
Sollte es zu einer kostengünstigeren Lösung kommen, werden die ver-
anschlagten Mittel gesperrt.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veranaer1Jngsl;slO Hau>hall2012 HFA;AII~" -5-
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CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

BezeIchnung Welche Stelle wurde wieder besetzt? Hier werden die höheren Die Stelle (Stellen-Ziffer: 00.00.11) wurde gemäß Ratsbeschluss vorn
Personalaufwendungen hinterfragt. 19.10.2011 zur Drucksache-N.r GB I 151/2011 mit einer beamteten

Personalauf- , Nachwuchskraft nachbesetzt.
wendungen

Ansatz d. Entw.

510.150

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I \ Ineuer neuer neuer neuer neuer
16 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

15.000 -34.650

Bezeichnung Die Erhöhung um 20.750 € (40 %) Die Ansatzsteigerung resultiert aus einer Erhöhung der BetrtebsmitteJ
bitten wir zu erläutern. Es wird Internet. die aufgn..IOd von Kapazitätserhöhungen und sichemeits-

Sonstige vorgeschlagenr den Ansatz auf relevanten Services notwendig wurden. Der Großteil der Ansatzer-
ordentliche 15.000 € festzusetzen. höhung wurde weiterhin fUr Marketing und Erstellung von Angeboten
Aufwendungen im Bereich Sodal Media veranschlagt

Ansatz d. Entw.

201249.650
2013 44.650

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V",""q."'n~.li>1e- Houshalt 2012 HFA;01.01.01 -7-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansa12 Differenz Ansatz Differenz Ansaa: Differenz

I

Bezeichnung

Versicherung
gemeindeeigener
KFZ

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Wie und in welchem Umfang sind städtische Fahrzeuge versichert? Wird regelmässig überprüft. ob ein Wechsel sh. Anlage 10
zu einer anderen Gesellschaft günstiger ist?
Bestehen Kaskoversicherungen und fans ja, steht der Beitrag im Verhältnis zu tatsächlich entstandenen
Schäden?

---~-"-

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer

~-

14 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I

Bezeichnung Die Reduzierung bedarf der konkreten Für die Ansatzermittlung 20111ag noch kein ausreichendes Zahlenmaterial
Erläuterung. vor. Erst mIT: Fertigstellung des ersten NKf-]ahresabschlusses 2007 Ende

Bilanzielle 2009 sowie für die Folgejahre stand belastbares Zahlenmaterial zur
Abschreibungen Verfügung. Grundlage für die Ansatzberechnungen 2012{2013 war der

letzte vorliegende Jahresabschluss 2009. Daher beruht die Ansatz-
reduzierung aus den tatsächlich vorhandenen Anlagegütern.

Ansatz d. Entw. AfA 2007: 145.921,31 € (ohne Verluste)
AfA 2008: 142.681,39 € (ohne Verluste)

MA2009: 139.513,65 € (ohne Verluste)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

v.,;;ooeru"g.rlSle H.o"hsR2012 HFA;Ol.01.llfi -9-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
Teilfinanzplan A neuer neuer neuer neuer neuer

Zeile 09 Ansatz Differenz Ansal:z Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
16500 -30.000 I I

Bezeichnung Es soll eine Verschiebung der Hier werden die Kosten für die Es wurden folgende Mittel veranschlagt:
Beschaffung von Büromöbeln Ersatzbeschaffungen hinterfragt 1.500 € Anschaffung Kleinteile - Standardansatz Gesamtverw.

Erwerb von erfolgen. Der Ansatz soll auf 5.000 € Anschaffungen zwischen 60 und 410 € - Standardan-
beweglichem 16,500 € begrenzt werden. satz Gesamtverwaltung
Anlagevermögen 10.000 € TeiJersatz Bürodrehstühle (vorwiegend defekte

Gasfedern)
10.000 € Anschaffungen über 410 € - Standardansatz Gesamt-

Ansatz d. Entw. verwaltung
9.000 € Kauf von StahlschränkenjBüroausstattung fLir Standes-

amt (Verwendung bisheriger Stahlschränke im Stadt-
archiv)

11.000 € Neuausstattung Kultur (Der Ankauf des Bürotraktes im
2012 46.500 Jahr 2001 beinhaltete die Ursprungsausstattung des
2013 26.500 RWE)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V..and.'''I1....~'"'' Hauobelt:2<l12 HFA:01.Q1.Q6

-10-
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CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Kosten der Personalaufwendungen Wie bereits zu Zeile 11 auf Seite 79 ertäutert, handelt es sich um Ver-
stiegen extrem. Bitte um änderungen im Rahmen der Pensions- und Beihilferückstellung sowie

Personalauf- ErJauterung. der UmJagezahlung für die Beamten und Versorgungsempffinger.
wendungen

Ansatz d. Entw.

20122.414.756 €
2013 2.457.542 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V",."d",ung.~.to H....,halt2012 HfA;01.01_0ß -12-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
alle Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Aus welchen Gründen ergibt sich bei Die Abordnung einer Mitarbeiterin zur VHS endet mit Ablauf des
der Personalgestellung das 30.06.2012, daher wurden lediglich fLir sechs Monate Personalkostener-
Negativergehnis7 stattungen eingeplant Zum Planungszeirraum stand der Einsatzbereich

der Mitarbeiterin ab 01.07.2012 bei der Stadtverwaltung noch nicht fest,
daher wurden die Ausgaben für die Personalkosten beim Produkt
01.01.09 eingeplant. Nach Festlegung des Bnsatzbereiches wird eine
tätigkeitsgenaue Produktzuordnung erfolgen, so dass beim Jahres-

Ansatz d. Entw. ergebnis kein Negativergebnis vorliegen wird.

-25.120

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VerilnderungnliSle H."shall2012 HFA;Cll.01.0g -14-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

Ineuer I neuer neuer I neuer I neuer
I02 Ansatz ,-- Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung An diesem Produktbereich soll die Die Zeile 02 wurde beim Punkt "Allgemein" erläutert.
Zeile 02 (Zuwendungen und

Zuwendungen und allgemeine Umlagen) beispielhaft Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für das Jahr 2009
allgemeine erörtert werden, da dies in vielen sind als Anlage 11 beigefügt.
Umlagen Produktbereichen passiert.

Ansatz d. Entw.

13.600

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veiänderungslisl<> H.",h.~2012 HFA:Ol.01.ta -16-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer I13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I 88.350 6.000

Bezeichnung Für 2013 wurden fUr die bevorstehende überortliche Prüfung der Stadt
Heiligenhaus durch die GemeindeprüFungsanstalt NRW 69.000 Euro

Aufwendungen in den Haushaltsentwurf eingestellt.
für Sach- und Mit Schreiben vom 05.07.2012 teilt die GPA NRW mit, dass sich die
Dienstleistungen Kosten der Prüfung voraussichtlich auf 75.000 Euro belaufen werden.

Ansatz d. Entw.

2013: 82.350

BGrgerhaushalt - Vorschlag:

V";;n"enJn<]s~>t. Hausholl2012 HFA;Ol.01.16

-18-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
07 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Planung 2013 bis 2015 (1,1 Mio. €) Hierbei handelt es sich um eingeplante Gewinne aus der Veräußerung
erläutern. von Grundstücken (Mehrertrag gegenüber des Buchwertes beim Ver-

Sonstige kauf von Grundstücken).
ordentliche
Erträge

Ansatz d. Entw.

600

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V"";;nd''''''951isla K.usluiIl2ll12HFA;{l1.01_17

-20-
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CDU SPO FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Ausgaben 2012 - 2015 auf Die Prioritätenliste für die baulichen Maßnahmen wurde in der Sitzung des
520.000 € limitieren. Verwaltungsausschusses am 12.06.2012 beschlossen.

Aufwendungen
für Sach- und
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

664.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

COU SPO FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 859.500 -468.500

Bezeichnung Beqründunq Die PJioritätenliste für die baulichen Maßnahmen wurde in der Sitzung des
Gebäude-
investitionen
(Pauschalansatz) Verwaltungsausschusses am 12.06.2012 beschlossen.
Aufwendungen rur Kürzung nach Detailliste (siehe
Sach- und Anjage)
Dienstleistunaen
Sonder- neuer Ansatz mit Spenvennerk der
maßnahmen laut durch den Fachau$Schuss nach
GBII 16/2012 detaillierter Vorlage freigegeben

werden kann.

Ansatz d. Entw.

1.328.000,00

Bürgerhausha!t

Vorschlag

Veränderungslislo Hau,ha1l2<l1Z HFA;<J1.D1.1B -22-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
16 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Die Gutachterkosten sollen explizit Die Gutamterkosten sind pauschal und decken den Bedarf an
hinterfragt werden. Planungskosten, Expertisen und Rechtsanwalts- sowie Beratungskosten.

Sonstige Kül7Ungen in diesem Bereich müssten durch Personalsteigerungen
ordentliche Auf- bei n.s kompensiert werden.
wendungen

Ansatz d. Entw.

21.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Vetwaltung

Zelle

I I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
08 200.000 -150.000 I I I

Bezeichnung Ansatz auf 200.000 € belassen. Die angesetzten 350 TEUR werden Die Ptioritätentiste für die baulichen Maßnahmen wurde in der Sitzung des
in der PriorItätenliste wiederge- Verwaltungsausschusses am 12.06.2012 beschlossen.

Baumaßnahmen spiegelt.

Ansatz d. Entw.

350.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Ver1\oderungsll."" H""shalt2011 HFA;01.01.1a -23-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ifinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
0000-004 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 765.000 65.000 I

Bezeichnung Beqründunq Die Prioritätenliste für die baulichen Maßnahmen wurde in der Sitzung des
Gebäude-
investitionen
(Pauschalansatz) Verwaltungsausschusses am 12.06.2012 beschlossen.
Anlagen im Bau Ergänzung nach DetaHliste (siehe
(Hochbau~ Anlage)
maßnahmeni

neuer Ansatz mit 5penvermerk der
durdl den Fachausschuss nadl
detaillierter Vorlage freigegeben
werden kann.

Ansatz d. Entw.

700.000.00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

Ve,Bnderungnl"!o> Houshall20'2 HFA;Q'.01.18

-24-



I

GJ
~
GJ

I

.Q
0....
GJ
l-

I

~ Ln
N
I

I

cn......
•......

0
•......

0

~
::s
-0
0 ,,

9_I-
1Q. i
i
i
J



CDU SPO FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I

Bezeichnung Der externe Winterdienst (Haftungs-
recht) erhöht wie erörtert die Auf-

AUfwendungen wendungen für Sach- und Dienst-
für Sach- und leistungen immens.
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

303.425

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veröndenmgsl"'le HoushaIt201.2 HFA:01.o1.111 -26-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer : neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

75.000 -25.000

Bezeichnung BeClründuna
Mietobjekte
Aufwendungen für Pauschale Kürzung
Sach- und
Dienstleistunoen
Unterhaltung der neuer Ansatz mit Sperrvermerk der Die Mittel werden benötigt, um die Vermieterpflichten zu erfüllen. Die
Grundstücke und durch den Fachausschuss nach Verpflichtungen ergeben sidl gern. BGB § 535 ff. Im Jahr 2011 wurden hier
baulichen Anlagen. detaillierter Vorlage freigegeben 173.000 € aufgewendet. Der Ansatz von 100.000 ist realistisch.
Unterhaltung werden kann.
städt. Mietobjekte
(z. B. Am Rathaus
10, Garagen
Linderfeldstr.,
Hauptstr.95,
Gohrstr. 7, Am
Rathaus 3,
Ludgerusstr. 5,
Am Sportfeld S)

Ansatz d. Entw.

100.000

Bürgerhaushalt

Vorschlag

V.rÖll<laung"ote Housl>all2012 HFA;01.01.19

-27-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Wo sind die erhöhten Ansätze für den Aufwendungen wurden bei den Produkten 01.01.18, 02.02.01 und
Fuhrpark bei den anderen Produkten 12.12.02 in Höhe von insgesamt rd. 15.000 € bis einschI. 2011 veran-

Aufwendungen abgezogen? schlagt
rur Sach- und
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

2012437.275
2013453.525

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veränd.n,"gsll.le Hausnall2012 HFA;Ol.01..20 -29-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I IFinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
0000-005 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 130.000 -35.000

Bezeichnung Beqründunq
Beschaffung
Fahrzeuge
Stadtbetriebe
Maschinen und Kürzung des Ansatzes für
technische (Leasingrückläufer)=o75.000€
Anlagen,
F<lht7f'IIOe

Trecker Pauschalkürzung um 35.000 €. Da die Hausmeister i.d.R. mehrere Objekte zu betreuen haben und auch
""60,000 €/ Einsparung durm Kauf von Material etc. zwischen den Schulen, zum Rathaus etc. zu transportieren
3 Kfz Schulhaus Elektrorädem statt KfZ) Restansatz haben, erscheint der Einsatz von E1ektrorädem insgesamt ungeeignet
meister mit Sperrvennerk der durch den
(leasingrückl- Fachausschuss nach detaillierter
äufer)=75.000€ Vorlage freigegeben werden kann.
Laubsauger- Beschaffung fahrzeuge Stadtbetriebe:
anhänger 3 KFZ für Schulhausme!ster
=1O.000€;
Anhänger=5.000€
PfIegegerät
Tennenbeläge
Bolzpläl2e

Ansal2 d. Entw.
2012
165.000,00

Bürgerhaushalt

vorschlag

V",äfl<lBrtJnO'lisIB H_holl20,2 HFA;01.o1.20 -30-
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CDU SPD 'OP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Wir bitte um eine Ergebnisdar- Die Ergebnisdarstellung ist als Anlage 12 beigefügt.
stellung für die Stadtwacht

Ziele (inhaltlich und zahlenmaßfg)

Ansatz d. Entw.

BGrgerhaushalt - Vorschlag:

-

CDU
.

5PD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I I

Bezeichnung Obwohl KFZ-Kosten entfallen, Der Vorjahreswert der Aufwendungen tur Sach- und Dienstleistungen
steigern sich die Aufwendungen. . 53.470 € ist auskömmlich, da unabhängig von den Etatberarungen

Aufwendungen für Ist auch bei Durchfllhrung der vor- kurzfristig ab dem 01.03.2012 die Ablauforganisation im Bereich der Ver-
Sach- und Dienst- gesehenen Fortbildung der Vor- kehrsüberwachung geändert wurde, und nunmehr bis auf weiteres für die
leistungen jahresansatz auskömmlich? Dienstfahrten keine privateigenen Fahrzeuge mehr eingesetzt werden.

Die Dienstfahrten können und sollen verstärkt mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln kostenlos durchgeführt werden.

Ansatz d. Entw".

57.000

BGrgerhaushalt - Vorschlag:

Veriinderungslistto H.usIlaIl2012. HFA;0202..Ql

-32-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

04 Ansatz Differenz AnSilIz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz AnSilIz Differenz

Bezeichnung Zeile 04 sollte noch einmal hinter- Mit der Änderung der allgemeinen Verwaltungsgebührenordnung NRW
fragt werden. vom 01.12.2009 sind zahlreiche Änderungen in den TarifsteJlen zum

Öffentlich-recht- 28.12.2009 erfolgt. Dies betrifft auch die Gewerbeangelegenheiten. Zur
liehe Leistungs- Umsetzung der errorderllchen Gebührenanpassungen wurden kreis-
entgelte einheitliche Gl1lndtaJife vereinbart

Die mit der Dienstleistungsrtchtlinie gekennzeidmeten TarifsteHen fallen
aufgrund der 145. Verordnung zur Änderung der Allgemeinen Ver-

Ansatz d. Entw. waltungsgebührenordnung von 01.12.2009 in die Anwendbarkeit der
EU-Dienstleistungsrichtlinie 2006/123jEG. Daher ist die zu erhebende
Gebühr für jede TarifsteJle durch eine Arbeitsgruppe der Ordnungs-
ämter der kreisangehörigen Städte des Kreises gemittelt

30.000 Bei den Gaststättenkonzessionen wurde die Gebühr zuvor nach der
Größe des Betriebes berechnet

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Vor_un~'""'teHOlI".J1"[t2012HFA:ß2-02-')3 -34-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
02 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Hier soll wie unter 01.01.10 die Die Zeile 02 wurde beim Punkt "AllgemeinD erläutert.
Zeile 02 erörtert werden.

Zuwendungen Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für das Jahr 2009
und allgemeine sind als Anlage 13 beigefügt.
Umlagen

Ansatz d. Entw.

64.900

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Venlnd""",gslf"t. HatJshall2012. HFA:O:Z.02.04 -36-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
.

neuer neuer neuer neuer neuer
11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Erhöhter Ansatz der Personalkosten Die Erhöhung ist bedingt durch Tarif-, Besoldungs- und strukturelle
2012 für Nachzahlungen. steigerungen und durch Nachzahlungen im Bereich der Feuerwehr

Personalauf- (sh. auch Erläuterung zur Zeile 11, seite 127).
wendungen

Ansatz d. Entw.

2012 552.600 €
2013 647.794 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Umlage Leitstelle aufschlüsseln verteiJungsschlüsseJ: Einwohner
Gesamt Heiligenhaus

Transferauf- ant. Betriebsk. 190.402,13 € 25.629,66€
wendungen Kosten 2. u. 3.

Bedienerplatz 432.128,96 € 58.168,04 €
Kosten System-
betreuer 35.136,53€ 4.729,66 €

Ansatz d. Entw. Einnahmen
Geb. Brandmelde-

201274.040 € anlage -3.750 € -170,94 €

Die Stadt Heifigenhaus geht derzeit nach wie vor davon aus, dass die
gegenüber den Vorjahren eingetretenen Kostensteigerungen ungerecht-
fertigt sind. Zumindest bedürfen die Abrechnungen der Vorjahre (ab 2007)
einer weiteren Prüfung mit dem Ziel einer Erstattung an die Stadt

2013 77.440 € HeiUgenhaus.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VetfuKl""m,",r;..~ H"".holl2012 HFA;02.0205

-38-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

[ I I I [
Teilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer

A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
09 I

Bezeichnung Wenn Ratingen den Rettungsdienst Der vorhandene Rettungswagen ist technisch verbraucht und bedarf
rechtzeitig übernimmt, fällt die einer Ersatzbeschaffung.

Erwerb von Neuanschaffung weg! Das Leistungsverzeichnis für die Ausschreibung des Fahrzeuges wird
beweglichem derzeit in enger Abstimmung mit der Stadt Ratingen erstellt.
Anlagevermögen In Abhängigkeit vom Fortschritt der Kooperationsgespräche mit der

Stadt Ratingen ist zu gegebener Zeit zu entscheiden, von welchem
Kooperationspartner das Fahrzeug beschafft wird.

Ansatz d. Entvl/.

2012 191.200 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V",iind.,ung.l"lo> Hauohalt:2Ql2. HFA;02.02.05

-39-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
06 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

13.050 13.000

Bezeichnung Aufgl1.lnd der von 2015 nach 2012 vorgezogenen Landtagswahl verschiebt
sich der Ansatz fLir die Erstattung vom land wie folgt:

Kostener-
stattungen und 2012 13.000 € + 13.000€
Kostenumlagen 2015 50€ - 13.000 €

Ansatz d. Entw.

50

Bürgerhaushalt

Vorschlag

CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 30.000 30.000

Bezeichnung Hier fehlen natürlich noch die Aufgrund der von 2015 nach 2012 vorgezogenen LandtagswahJ verschiebt
Kosten für die landtagswahl 2012! sich der Ansatz für die Wahlkosten wie folgt:

Aufwendungen
für Sach~ und 2012 30.000 € + 30.000 €
Dienstleistungen 2015 O€ - 30.000€

Ansatz d. Entw.

0

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Ver;;n'lenmgsll"'" Kausoalt 21112 HFA02.02.00

-41-



CDU SPO FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
16 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 7.000 7.000

Bezeichnung Hier fehlen natürlich noch die Aufgrund der von 201$ nach 2012 vorgezogenen Landtagswahl verschiebt
Kosten fur die Landtagswahl 2012! sich der Ansatz ftjr die Entschädigung der Wahlhelfer wie folgt:

Sonstige
ordentliche Auf- 2012 7.000 € + 7.000 €
wendungen 2015 O€ - 7.000 €

Ansatz d. Entw.

0

BürgerhaushaJt - Vorschlag:

V.riU1<io'uno.I""'Ha"shaIt 2012 HFA;02.02.0S -42-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Djfferenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Die CDU Fraktion beantragt einen In der Sitzung des Rates am 04.07.2012 wurde mitgeteilt, dass die
Arbeitskreis "demographische Einberufung des Arbeitskreises nach der Sommerpause erfolgen wird.
Schulentwicklung" mit dem Ziel, die
GebäudesibJation baulich zu
optimieren und Schulgebäude zu
verdichten.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag~

CDU SPD FDP WAHL Vetwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Stellt der Hausmeisterpool eine Ein Hausmei5terpool wurde nicht eingeführt Allerdings wurden die
absolut wirtschaftliche Lösung dar? Objektzustädigkeiten teilweise neu geordnet. Die kleinen Reparaturen

Allgemein Kann durch eine Organisation, können wie gehabt durch die Hausmeister durchgeführt werden.
die eine konkrete Zuständigkeit für Die Möglichkeiten einer noch effektiveren Kostenreduzierung sieht die
das Objekthat z. B. durch Aus- Verwaltung hier derzeit nicht
führungen von Kleinreparaturen eine
Kostenreduzierung erreicht werden?

Ansatz d. Entw.

BiJrgerhaushalt - Vorschlag:

v"'""OO"",g"u.te H",",h.11 2012 HFAo03

-44-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I

Bezeichnung Welchen Stand hat die Fort- Die Fortschreibung des Masterplanes Grundschulen wird im nächsten
schreibung des Masterplanes AK-Schule vorberaten.

Allgemein Grundschulen?
Eine Beratung hierüber soll dann im Ausschuss für Bildung und Sport
erfolgen.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Sind die Pauschalansätze der Die Pauschalansatze FUr die SChulen wurden nicht gekürzt.
Schulen ungekürzt?

Allgemein

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verönde,"nQslEol<o Hou,h.lt:!012 HFA;03

-45-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung

Schokoticket
Kostenübemahme

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Einen großen Teilbetrag zum Schokoticket (Fahrkarte für Schüler) übernimmt die Stadt Heiligenhaus von den Der Schulträger der besuchten Schule übernimmt die Schülerfahrkosten
SChülern und Schülerinnen deren Antrag dazu genehmigt wurde. Damnter fallen auch Schüler und Schülerinnen auf Antrag unabhängig vom Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt
aus anderen Städten. der Schülerin oder des Schülers (SchulträgerprinZip).
Warum werden deren Kosten auch von der Stadt HeHigenhaus übernommen? Die Verordnung gilt für alle Städte in Nordrhein-Westfalen.
Hier sollte versucht werden dass die Kommunen aus denen die Schüler und Schülerinnen in Heiligenhaus zur
Schule gehen, diese Kosten übernehmen.
Oder übernimmt z.B. die Stadt Ratingen in denen Schülern und Schülerinnen welche aus Heiligenhaus kommen
und in Ratingen zur Schule gehen diese Kosten?

Veräl1dsr"n~,,".te H."shalt2012HFA;03

-46-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansalz Differenz

I

Bezeichnung Macht es bei den hohen Investitionen In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 18.04.2012 wurde ein
in die Altbausubstanz für die Sdlulel entsprechender Beschluss gefasst.
Kindergarten Isenbügel nicht Sinn
über andere Alternativen nachzu-
denken?

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansalz Differenz Ansalz Differenz
2.000 2.000

Bezeichnung Bemalung ''Verkehrserziehung''.

Schule
Isenbügel

Ansatz d. Entw.

0

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V";;nde".mgsllsloH=hIliI20'2HFA;G'-"3..G'
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Die Problematik der Schüler-
bef6rderungskosten wurden durch

Aufwendungen den K"ammerer erklält.
für Sach- und
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

2012771.045 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
Teilfinanzplan A neuer neuer neuer neuer neuer

Zeile 09 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I

Bezeichnung Die Erstausstattung für den Umzug Der benötigte Umfang für die Erstausstattung hängt vom Schulraum-
der OGATA in das Schulgebäude konzept ab, das z. Z. nodl mit den Gutachtern der Bezirksregierung

Erwerb von Unterllp bitten wir aufgeschlüsselt erarbeitet wird.
beweglichem darzustellen. Das abgestimmte Konzept wird im Fachausschuss vorgelegt.
Anlagevermögen

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verärldc<uog.'.t<> H,o,h.II2012 HFA;03.03.01 -49-
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(DU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

02 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I I 343.060 75.735

Bezeichnung Vertragsgemäß haben die Kooperationspartner der OGS-Betreuung in
HeHigenhaus zum 15.03. die von den Eltern gemeldeten Betreuungsbedarfe

Zuwendungen für das kommende SChuljahr übermittelt.
und allgemeine Da wie bisher alle für die OG$-Betreuung angemeldenten
Umlagen Kinder auch aufgenommen werden sollen, ergibt sich die O.g.

Veränderung.

Ansatz d. Entw.

267.325

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

04 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansetz Differenz An,;atz Differenz
I 190.000 20.000

Bezeichnung Vertragsgemäß haben die Kooperationspartner der OGS-Betreuung in
Heiligenhauszum 15.03. die von den Eltern gemeldeten Betreuungsbedarfe

Öffentlich-recht- fLir das kommende Schuljahr übennittelt
liehe Leistungs- Da wie bisher alle fLir die OGS-Betreuung angemeldenten
entgelte Kinder auch aufgenommen werden sollen, ergibt sich die o.g.

Veränderung.

Ansatz d. Entw.

170.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Vor,.,der1Jngsltsl<>Hauonalt2D,2 HFA;O'.O,.Q2.

-51-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
1S Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 615.234 I 70.000

Bezeichnung Vertragsgemäß haben die KooperationspaJtner der OGS-Betreuung in
Heiligenhaus zum 15.03. die von den Eltern gemeldeten Betreuungsbedarfe

Transferauf- für das kommende Schuijahr übermittelt
wendungen Da wie bisher alle für die OG5-Betreuung angemeldenten

Kinder auch aufgenommen werden sollen, ergibt sich die 0.9.
Veränderung.

Ansatz d. Entw.

545.234

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Ver;;ndo"'ngslisla !-Ieu.Mt 2012 HFA;~.03112 -52-
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CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Vertrag mit Velbett prüfen. Der Vertrag mit der Stadt Velbert wird rechtlich geprüft.

Aufwendungen
für Sach- und
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

25.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VOIiinderungolln", H"",holl2012 HFA;W.W.03
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I

Bezeichnung Hier wird die Zeile 13 hinterfragtj Am Gymnasium steigen die Schülerzahlen. Erhöhte Kosten für Lernmittel
ggf. Aufschlüsselung der Kosten. durch Ga.

Aufwendungen Verändern sich durch sinkende
für Sach- und SchülerzahJen nicht auch die
Dienstleistungen Kosten für Lernmittel?

Ansatz d. Entw.

502.080

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V","ndotUng,~ole Hausholl2012 HFA;O~.Qa.05
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I \ I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I

Bezeichnung Warum sind die Verwaltungsauf- Die höheren Aufwendungen für die Gesamtschule haben hauptsächlich
wendungen 330.000 € teurer als Folgende Gründe:
beim Gymnasium? Erläutern.

Geringere Erträge durch die
Auflösung von Sonderposten 120.000 €
höhere BewiJtschaftungskosten,
da die Gesamtschule durch eine

Ansatz d. Entw. Fremdfirma und das Gymnasium
durch städt Kräfte gereinigt wird 160.000 €
Die Kosten fUf die städt Kräfte sind zentral beim Produkt
01.01.18 veranschlagt.
höhere Gebäudeunterhaltungskosten 20.000 €
höhere Abschreibungen 20.000 €

BürgerhaushaJt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
08 0 -364.000 I

Bezeichnung Pos. streichen, gehört in die Ist der Ansatz fUr die Baumaßnahme Die Mittel in Höhe von 364.000 € in der Zeile 08 (Seite 161) sind
Investitionsplanung. noch zeitgemäß? identisch mit dem Ansatz der Maßnahme 2010-021 auf seite 162.

Baumaßnahmen
Zu der Entwicklung der Baukosten fUr den Anbau Gesamtschule sn.
Drucksache Nr. GB II 82/2012 vom 05.04.2012.

Ansatz d. Entw.

2012364.000 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VeränderLJrlllsliste Haushall2012HFA;03.0J.07

-58-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
09

Bezeichnung Mobiliar Forum wie an anderen Kosten des Anlagevennögens Die Beteiligung des FördelVereins wird angefragt.
Schulen auch über Förderverein aufschlüsseln.

Erwerb von bezahlen. Bei den eingeplanten HaushaltsIllitteIn handelt es sich um die Kosten
beweglichem rur die Grundausstattung von zwei Fachraumen nach Erfahrungswerten
Anlagevermögen 2013 -20.000 € vergleichbarer aktueller Projekte.

Ansatz d. Entw.

2012 197.113 €
2013 45.113 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verand"""'llsllsle>H=".112111~ HFA:o",oa07 -59-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
02 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I 95.150 -40.000

Bezeichnung Der Ansatz für Landeszuwendungen wurde versehentlich aufgenommen.
Diese Zuwendungen werden vollständig an externe Stellen weitergeleitet

Zuwendungen und sind in ihrer Höhe im Vorfeld nicht bekannt
und allgemeine Da es sich um einen durchlaufenden Posten handelt. ist sowohl beim
Umlagen Ertrag als auch beim Aufwand eine Veranschlagung nicht erforderlich.

(sh. auch zeile 13)

Ansatz d. Entw.

135.150

Bürgerhaushalt

Vorschlag

CDU SPD FDP WAHL Veswaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 139.000 I -40.000

Bezeichnung sh. Zeile 02

Aufvvenungen
für Sach- und
Dienstleistungen

Ansatz d. Entw.

179.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VerÖlld.rungslisla Houollall2ll'l2 HFA;OS.03.0ll

-61-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

563.300 70.550 564.000 -106.000

Bezeichnung Der Ansatz ist an den aktuellen Anpassung der Umlage Berufskolleg aufgrund des 2. Nadltragshaushaltes
Kreisbeschluss auf 563.300 € des Kreises.

Transferauf- anzupassen.
wendungen

Ansatz d. Entw.

670.005

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VerärlO"""'""$ H."_ 2012 HFA:03.03.08
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I

I-
~....,-~
~

I....
0

I
C'".l
c.c

•
I

~
0

•
~
0

~
~

-c
0
I-
a.



CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I 9.965 I ~800

Bezeichnung Aufgrund der finanziellen Situation sollen alle freiwilligen Zuschüsse
überprüft werden.

Transferauf- Der Zuschuss an den Förderkreis DorfkIrche Isenbügel wird beireil:s seit
wendungen 2011 nur noch mit 90 % ausgezahlt

Eine Kürzung um 10 % erscheint daher vertretbar.

(Neue HSK - Maßnahme)
Ansatz d. Entw.

10.765

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Dlferenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Zeile 13 soll näher aufgeschlüsselt Unterhaltung Gebäude 35.500 €
werden. Bewirtschaftung Gebäude 87.450 €

Aufwendungen Unterhaltung Einnchtungsgegenstande 1.425 €
fur Sach- und Fortbildung/Fahrtkosten 1.000 €
Dienstleistungen Betriebsaufwand 2.850 €

Museumsvemetzung 2.000 €
Museumsergänzungen 5.000 €

Ansatz d. Entw. Kosten der Werbung 3.600 €
Kulturelle Veranstaltungen 105.000 €

301.605 Weihnachtsmarkt 12.780 €
Stadtfest 45.000 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verm,de"'!l9"uolel-teuoh.lt 2012 HFA;04.04.ln

-64-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
04 und 11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Für die Musikschule war ein Deckel Die Leistungsentgelte sind rückläufig Die Personalkosten steigen, aber die Der Ansatz Unterrichtsgebühren musste an die tatsächlich erzielten
in Höhe von 240.000 € vereinbart (-30.000 €), der Personalaufwand Leistungsentgelte sinken? Einnahmen aufgrund der Inanspmchnahme angepasst werden.

LeistungsentgeJte Verbesserung von 68.000 €. steigt (+ 34.000 €) die Ergebnisver- Gab es nicht eine Deckejung des Die Erhöhung der Personalkosten ergibt sich durch die Tariferhöhung
Personalauf- sch!echterung beträgt -66.000 €. Betrages? sowie Stundenaufstocl<ungen für öle Einführung von Bläser- und Streicher-
wendungen Hierzu bitten wir um Erläutemngen. kJasseunterricht im Gymnasium (Unterricht durch Musikschullehrer).

Diese Kosten werden durch den Förderverein refinanziert.
Da diese Erträge zum Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltes noch

Ansatz d. EnDN. nicht feststanden, erfolgte noch keine Veranschlagung.
Zwischenzeitlich liegen diese Zahlen jedoch vor. Die Erstattung beträgt
rd. 2.100 €. Der Zuschussbedarf der Musikschule verringert sich danach
in 2012.

Durch eine Anhebung der Gebühren, orientiert an den Gebührensätzen
umliegender Musikschulen, wird eine Bnnahmeverbesserung von
insgesamt 13.000 Euro pro Jahr angestrebtDa das Musikschuljahr
bereits angelaufen ist und die Anmeldungen auf Grundlage der alten
Stundensätze erfogt sind, kann die geplante Erhöhung erst zum
01.08.2013 in Kraft treten.
Für 2013 würde sich somit eine Einnahmeverbesserung von 5j12tel
von 13.000 Euro :: 5.400 Euro ergeben.
Erst in 2014 würde sich somit die angestrebte Einnahmeverbesserung
in voller Höhe realisieren lassen.

(Neue HSK ~ Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VO/ändenmg.lisle HallS~oIt 2012 HFA;04,04.1l2
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
04 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

3.270 -5.000

Bezeichnung Wie ist die Entwicklung der Anzahl Hier könnten die Gebühren erhöht Die Entwicklung der Anzahl der Leseausweise ist positiv. Zur Zeit leihen
der Leseausweise? Kinder und und zweckgebunden eingesetzt ca. 2.000 Inhaber aktiv aus.

Öffentllch-recht- Jugendliche sollen von Gebühren werden.
liehe Leistungs- befreit werden. Durch eine Erhöhung der Jahresbenutzungsgebühren für Erwachsene
entgelte auf ein in den umliegenden Stadtbüchereien übliches Niveau

(von 10 Euro auf 13 Euro) und eine moderate Anhebung bei den
Nutzem (von 2,50 Euro auf 3,00 Euro) ließe sich eine Einnahmever-

Ansatz d. Entw. besserung von ca. 2.000 Euro jährlich erzielen.
Sollte die Gebührensatzung bereits zum 01.01.2013 erfolgen, könnte

8.270 die Einnahmeverbesserung bereits ab 2013 wirksam werden.

(Neue HSK - Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Ve~det1.lr1g$lisie H.uslla!t 2012 HFA;D4.114Jl3
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung ab 2013 1.000

Transferauf- Nach den Vorgaben des Haushaltssicherungskonzeptes wurde die Umlage
wendungen ab 2012 um rd. 9.000 € gesenkt

Ab 2013 soU nochmals eine Senkung um 1.000 € erfolgen.
Die Senkung 2012 ist bereits im Entwurf enthalten, die Senkung ab
2013 jedoch noch nicht

Ansatz d. Entw.
(Neue HSK Maßnahme)

2013 = 67.650

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veriinderung;l;,,~ H"",halt ZIl12 HFA;Q4.r'4.04
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CDU SPO FOP WAHL VelWaltung

ZeUe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz D'lfferenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Welche Alternative zu den vö!lig ab- Mehrere Valianten eines Neubaues wurde bereits geplant und tellwelse
genutzten Wohncontalnem sieht die im Fachausschuss vorgestellt Dje damit einhergehenden Investitionen

Allgemein Verwaltung? von ca. 1,6 bis 1,8 Mio. € sind aktuell finanztechnlsch aber nicht
ferner bitten wir, die Betreuungs- darstellbar.
situation darzustellen.

Z. Z. sind rd. 45 Asylbeweber in der Friedhofsallee untergebracht. Die
Betreuung ist durch einen Mitarbeiter des FB III.6 gewährleiste~der

Ansatz d. EntIN. wöchentlich mehrmals als Ansprechpartller für Beratung und Unter-
stützung in der Friedhofsallee zur Verfügung steht. Auch ein Hausmeister
ist vor Ort, der sich um die Unterkunftsbelange der Personen kümmert.

Bürgerhaushalt - Vorschlag;

CDU SPO FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
06 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

77.000 17.000

Bezeichnung Der Bescheid über die Erstattung des Landes liegt zwischenzeitlich vor,
der Ansatz kann entsprechend erhöht werden.

Kostener-
stattungen und
Kostenumlagen

Ansatz d. Entw.

60.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

VeriirldO/\ltlQslioto Haushall2ll12 HFA.'05.0M2
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 432.000 I -110.000

Bezeichnung Die Ansätze für die Grundleistungen, Unterkunftskosten und Hilfen bei
Krankheit können aufgrund einer Verringerung der zahl der Asylbewerber

Transferauf- um insgesamt 110.000 € reduziert werden.
wendungen

Ansatz d. Entw.

542.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V",;;"d""""l"~.1e Houolloll ;/012 HFA;05.0S.02

-73-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
OS Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 90.000 I -25.000

Bezeichnung Wie bereits beim Produkt 05.05.02 erläutert wurde, hat sich die zahl der
Asylbewerber verringertt Dadurch veningert sich aber auch die Höhe

Privatrechtllche der Erträge ffir die Unterkünfte an der Friedhofsallee entsprechend.
Leistungsent-
gelte

Ansatz d. Entw.

115.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I

Bezeichnung Wie hoch sind die Kosten rur den Der Anteil beträgt 5.000 €, ist aber nur ein kumulierter Pauschalansatz aus
externen Winterdienst? der Gesamtsumme des Angebotes für alle betroffenen Objekte, stellt aber

AUfwendungen für nicht den letztendlichen Aufwand dar.
Sach- und Dienst-
leistungen

Ansatz d. Entw.

164.050

Bürgerhaushalt ~ Vorschlag;

Ver~ngsl_H."silait2012HFA:05..05.o:l
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I 96.830 ~2.500

Bezeichnung Aufgrund der finanziellen Situation sollen alle freiwilligen Zuschüsse
überprüft werden.

Transferauf- Die allgemeinen Zuschüsse an Wohlfahrtsverbände werden bereits seit
wendungen 2007 zur noch zu 95 % und seit 2011 nur noch mit 90 % Euro ausgezahlt.

Eine Kürzung um 10 % erscheint daher vertretbar.

(Neue HSK - Maßnahme)
Ansatz d. Entw.

99.330

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verändorungsli.to Hll<J,hall2012 HFA;Ol>.O~ -77-

r



I

'1'"'1
o

•
\D
o

•
\D
o
~
:::s
"Co
I-
C.

I
<Xl
r­
I



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung ab 2013 -80.000

Im Bereich der wirtschaftlichen Erziehungshilfe werden aktuell für ver-
schiedene Hilfeformen neue Qualitäts- und
Dolumentationsstandards eingeführt, die mittelfristig ein Einspar-
potential realisieren sollen, ohne die Qualität der gewährten Leistungen zu
verringern. Hierzu gehören U.3. eine vergleichbare Leistungsdokumentation
aller Anbieter sowie eine Kontingentierung der FachJeistungsstunden

Transferauf- bezogen auf die jeweilige Hilfeart (5GB VITI § 27 ff). Vorbehaltlich der
wendungen Entwicklung von Fallzahlen (insbesondere aufgrund zusätzlich

notwendiger Integrationshilfen jm Rahmen der Inklusion) und notwendiger
Intensität der zu gewährenden Hilfen soll hier ab 2013 eine weitere
Kostensenkung in Höhe von 80.000 Euro realisiert werden.

Ansatz d. Entw.
(Neue HSK - Maßnahme)

ab 2014 -15.000

Die seit 1994 bestehende Vereinbarung zwischen der Stadt HeHigenhaus
und der Bergischen Diakonie Aprath zur Durchffihrung der Erziehungs-
beratung in Heiligenhaus und Wülfrath wurde mit Wirkung zum
31.12.3013 fristwahrend gekündigt Aktuell finden Verhandlungen zwischen
der Bergischen Diakonie als lelstungserbringer und den Jugendämtern
Heiligenhaus und Wülfrath statt. Dies mit dem Ziel, zum einen eine
aktualisierte und enger an den lokalen Bedarfen orientierte inhaltliche
leistungsvereinbarung zu erarbeiten und zum anderen eine Kosten-
dämpfung bei der Refinanzierung zu vereinbaren. Mittelfristig soll eine
Kostenreduzierung von mindestens 10 %, d. h. 15.000 Euro, erreicht

2013 '= 3.644.349 werden.
(Neue HSK ~ Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V<o!Inderun9,li5le Hsusl1alt2D12IiFA:06.00.01
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Wie hoch sind die Kosten für den Der Anteil beträgt 5.000 €, ist aber nur ein kumulierter PauschaJansatz aus
externen Wintercfienst? der Gesamtsumme des Angebotes rur alle betroffenen Objekte, stellt aber

Aufwendungen für nicht den letztendlichen Aufwand dar.
Sach- und Dienst-
leistungen Sh. hierzu auch Erläuterungen unter "Allgemein" zum Winterdienst.

Ansatz d. Entw.

52.950

Bürgerhaushalt ~ Vorschlag:

Vertlnde"m~.11SIeH.ushall2012 HFA;D6.06.02
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
04 Ansatz Differenz An",tz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1 1 1 20.000 20.000

Bezeichnung Bereits rur die Stadtranderholung 2012 wurden die Elternbeiträge moderat
um 5,00 Euro pro Kind und Woche erhöht. Hier sind zusatzliehe Erträge in

Öffentlich- remt- Höhe von rd. 1.500 Euro zu €lWarten.
liehe leistungs-
entgelte (zusätzliche HSK Maßnahme)

Ansatz d. Entw.

18.500

BGrgerhaushaJt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1

Bezeichnung Personalaufwendungen aus dem Die Erhöhung ist im wesentlichen durch die Einrichtung einer halben
Produktbereich 06.06.02 verlagert? Praktikantenstelle sowie durch Änderungen in der prozentualen

Personalauf- Aufteilung von Mitarbeitern/-innen innerhalb des Fachbereichs (vergleiche
wendungen 06.06.01 und 06.06.02) begründet (sh. auch Erläuterungen zu Zeile

11, Seite 198)•
.

Ansatz d. Entw.

413.830

Bürgerhaushaft - Vorschlag:

V.rän<!erungsl!slo Haushall2IJ12 HFA;06.06.03
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
3.000 0 I

Bezeichnung Basketballkorb Spielplatz
Humboldtstraße.

Bolzplatz
Humboldtstraße

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Anregung zum Bolzplatz Humboldtstrasse in Hetterscheidt: Die Verwaltung sieht für dieses Jahr keine Veranderungen bzw.
Hier ein kurzer Ausschnitt aus meinen Vorschlag, welchen ich schon auf www.heiligenhaus-blog.de Umgestaltungsmaßnahmen für den Botz- und Spielplatz Hetterscheidt
veröffentlicht habe. vor.
Es würde dort ein kleiner Sportpark entstehen mit f1schtennisplatte, 8012- und Beaclwollyballplatz. Solche gibt es Durch den DoppeJhaushalt sind die Haushaltsmittel schon für anderweitige
im Umkreis öffentlich glaube ich so noch nicht. Spielplätze vorgesehen.
Abgesehen in den umliegenden Freibädern, wozu auch erst Eintritt gezahlt werden muss.
Noch ein Basketballkorb und dJe kleine Humboldtfreizeitsportanlage erfüllt rur jeden seinen Zweck.
Grillen (nach Anmeldung bei der Stadt, wenn ich es richtig verstanden habe) Wanderschutzhütte, toller
Spielkletterturm, Tischtennis, Fußball und Beachvolleybal!.

V"'änd""""JoiI.l. H""shBll2012 HFA;06.0ijjJ:3
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CDU 5PO FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
04 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 53.500 3.000

Bezeichnung Aufgrund von Umstrukturierungsmaßnahmen soll der Übernachtungs-
betrieb mittelfristig wieder auf den ursprünglichen Stand der Über-

Öffentlich-recht- nachtungszahlen entwickelt werden. Entsprechend ist dann ab 2014
liehe Leistungs- wieder von Einnahmen wie in 2011 auszugehen.
entgelte

(Neue HSK - Maßnahme)

Ansatz d. Entw.

50.500

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Y._nssr_H._201~ IiFA:oo.co.04
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung 2014 -20.000
2015 -40.000

TransFerauf- 2016 -60.000
wendungen 2017 -BO.OOO

Die Zahlung freiwilliger Zuschüsse der Kommune an die Träger von
Kindertageseinrichtungen wird auch künftig zur SichersteIlung des Rechts-

Ansatz d. Entw. anspruches auf einen KindergartenpJatz unverzichtbar sein.
Allerdings wird zum Kindergartenjahr 2014/2015 für alle Träger eine

3.006.000 Umstellung der Berernnungsgrundlage für diese freiwilligen Zuschüsse
umgesetzt,. die sich ausschließlich an den errechneten KiBiz-Pauschalen
orientiert Bislang erfolgte die freiwmige Bezuschussung in der Mehrzahl
der Falle aufgrund der tatsächlich entstandenen Betriebskosten und ist, damit deutlich höher als die KiBiz-PauschaJen. Die betroffenen Träger sind
hierüber informiert und beginnen bereits zum gegenwartigen Zeitpunkt
mit kostendämpfenden Maßnahmen. Das gesamte Einsparpotential wird
sich voraussichtlich dann zum Kindergartenjahr 2017/2018 realisieren
Jassen.
Berechnungsgrundlage sind, wie erwähnt, die sidJ aus den tatsächlich in
einer Kindertageseinrichtung angemeldeten Kinder, da bei der Höhe der
Pauschalen sowohl das Alter des Kindes als auch der w6chtliche
Betreuungsumfang berücksichtigt werden. Die EntwiCklung der
Betriebskosten ist also sowohl von der Anzehl der Kinder in U3- und Ü3
Betreuung als auch vom realen Betreuungsbedarf abhängig und ent-
sprechend schwierig zu prognostizieren.
Auf der gegenwärtigen Planungsgrundlage ergibt sich eine mögliche
Kostenreduzierung in Höhe von 80.000 Euro die sich schrittweise
(ca. 25 % pro Kindergartenjahr) bis voraussichtlich 2017 realisieren lassen
wird.

(Neue HSK - Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veländorutl9"liste Hausholt 2012 HFA;06.06.GS

-88-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Teilfinanzpfan B Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

20.000 20.000

Bezeichnung Die Erweiterung der U-3 Betreuung im städt. Kindergarten
Isenbügel hat der Rat in seiner Sitzung am 15.02.2012 entsprechend

Baumaßnahmen beschlossen. in den Hau91alt sind Mittel in Höhe von 20.000 €
einzustellen.

Ansatz d. Entw.

0

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V""nd",,",g,li.te H.o,holl2012 HFA;06.06.06
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1 36.450 -4.050

Bezeichnung Aufgrund der finanziellen Situation sollen aHe freiwilligen Zuschüsse
überprüft werden.

Transferauf- Die freiwilligen Zuschüsse Sport werden beireits seit
wendungen 2011 nur noch mit 90 % ausgezahlt

Eine Kürzung von 10 ll/ll erscheint daher vertretbar.

(Neue HSK - Maßnahme)
Ansatz d. Entw.

40.500

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I Ineuer neuer I neuer neuer I neuer
04 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1.500 -100.000 1

Bezeichnung Es soUen keine SporthalJengebühren Das HSK wurde dahingehend geändert, dass noch keine konkreten
erhoben werden. zahlen für die Zukunft aufgenommen wurden, sondem dass hier später

Öffentlich-recht- Erträge je nach Verhandlungsergebnis eingestellt werden sollen.
liche Leistungs-
entgelte

Ansatz d. Entw.

2013101.500

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Eine vom Grundsatz her zu begrüßende Idee, die Vereine an den Unterhaltskosten der Sport5tätten, die sie
benutzen zu beteiligen. Allerdings sollten hier selbstverständlich auch die Vereine, weldle das Schwimmbad
benutzen hierfür eine Gebühr entrichten. Es kann nicht sein, dass, nur weil das Schwimmbad zu den Stadtwerken
gehört, hierd~rch keine Benutzungsgebühr erhoben werden kann. Die Gesellschafterversammlung der
Stadtwerke GmbH kano eioe solche Gebühr doch sicher auch beschließen. Die Verantwortlichen sind ja identisch
mit den politisch Handelnden.

VeranderungsUsie H.tl5I1all2il12 HFA;O~.oe_Dl

-91-
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(DU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
16 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz. Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

0 I -2.700 I

Bezeichnung Sportinfo über Internet; Pflege Aus welchen Gründen entstehen bei Für die Sportbroschüre entstehen jährliche Aufwendungen in Höhe von
durch SSV wegen Aktualität. der Wiederaufbelebung der Sport- 2.000 €. Diese Kosten entstehen rur die Aufbereitung und den Druck

Sonstige broschüre Mehrkosten von ca. dieser Broschüre.
ordentliche 15.000 €? Diese Broschüre wurde erstmals im Jahr 2011 wieder aufgelegt Die
Aufwendungen Aufwendungen hierfür waren jedoch im Haushalt nicht veranschlagt,.

und wurden aus Vermischten Ausgaben finanziett. Die Aufwendungen
in 2011 betrugen rd. 1.900 €.

Ansatz d. Entw. Alternativen werden geprüft.
Eine weitere Behandlung dieser Angelegenheit kann im Ausschuss für

2.700 Bildung und Sport erfolgen.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Zeile 16, sport-Infobroschüre:
Klärung Kosten/Nutzenverhältnis. Vorschlag: Einbindung der Info in die Homepage der Stadt, dürfte günstiger sein
und viel flexibler für spätere Änderungen.

(DU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Der Ansatz für SporthalJenver- Für die weitergehende Diskussion Die wettere Vorgehensweise wird im Ausschuss für Bildung und Sport
brauchsentgelte muss entsprechend über die Hallennutzungsgebühren am 19.04.2012 besprochen.

Verbrauchs- den Beratungen mit den Sportver- erbitten wir eine Aufstellung aller
gebühren einen angepasst werden. städt. Gebäude, die von Vereinen Der Stadtsportverband erhält z. Z. einen Zuschuss in Höhe von
Sporthallen und anderen Einrichtungen genutzt 36.943 €.

werden. Für eine objektive Ver-
gleichbarkeit benötigen wir auch

Ansatz d. Entw. hier die anfallenden Kosten und die
Einnahmen.
Dieser Punkt muss bei der
Diskussion um Hallennutzungsge-
bühren auch auf den Prüfstand. Bitte
um genaue Aufschlüsselung der

100.000 Zuschüsse.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verän<l""mllsllslo Haushell Z012 HFA:OB.OB.01 -92-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
09

Bezeichnung Hier ist die Anschaffung von Fur die Anschaffung geringwertiger Wirtschaftsgüter ist ein Pauschal-
GWGs aufzuschlüsseln! ansatz von 4.000 € eingeplant, Über die konkrete Verwendung muss

ElWerb von nach anfallendem Bedarf entschieden werden.
beweglichem
Anlagevermögen

Ansatz d. Entw.

80.518

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Ver""o""ms.DsleH"","alt 201~HFA;os.oaOl
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

[ I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
09 I

Bezeichnung Ausgabe sperren, bis wir wissen,
wie der Brunnen aussehen soll.

Erwerb von
beweglichem
Anlagevermögen

Ansatz d. Entw.

201275.000 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V.,""denm~slisle HmJ.nol'2012 HI'A;oo,oo.o1
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
02 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I I 5.000 I 3.000

Bezeichnung Es wurde zwischenzeitlich ein Antrag auf eine Zuweisung in Höhe von
5.000 € für kleinere private DenkmalmaBnahmen gestellt

Zuwendungen und Bei einer entsprechenden Förderung muss die Stadt HeiJigenhaus
allgemeine zuSätzlich die gleiche Summe wie die Förderung zur Verfügung stellen.
Umlagen

Ansatz d. Entw.

2.000

BUrgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL VelWaJtung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Erhöhte Personalkosten hinter- Oie Erhöhung ist bedingt durch Tarif-I Besoldungs- und strukturelle
fragen. Steigerungen und die Rücknahme eines Antrages auf Altersteilzelt-

Personalauf- beschäftigung (sh. auch Erläuterungen zu Zeile 11, Seite 224).
wendungen

Ansatz d. Entw.

213.370

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

.

V""",d""mgsl;,,", Hausl>sit2012 HFA;10.10.Dl

-97-



cou SPO FOP WAHL VelWaJtung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1 10.000 1 8.000

Bezeichnung sh. Erläuterungen zu Zeile 02.

Transferauf- Außerdem wurden in den Entwurf versehentlich nur ein
wendungen 8genanteil in Höhe Von 2.000 € eingestellt.

Aus diesem Grunde muss der Ansatz um insgesamt 8.000 € erhöht
werden.

Ansatz d. Entw.

2.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Vertiru!er\Jngsllsle liausllall Z012 HFA;10.10.01

-98-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Drtferenz

Bezeichnung Die Stadt Heiligenhaus hat sich in der Vergangenheit bewusst gegen die
Bewirtschaftung von SteHplätzen entschieden und plant auch für die Zu-

Parkschein- kunft keine Änderung. Durch die sehr hohen Invesötionskosten in
automaten für moderne Parkscheinautomaten ist kein wesentlicher finanzieller Gewinn
den Innenstadt- zu elWarten. Bei einer kleinen Stadt wie Heiligenhaus ist zudem die
bereich Verdrängung von Einkäufern aus der Innenstadt auf die ~grüne Wiese"

bzw. in die Nachbarstädte zu befürchten. Die Innenstadt wird jedoch
Ansatz d. Entw. gerade von den Leuten belebt, die 1 - 2 Stunden in der Stadt bleiben.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Wäre die Anschaffung eines Parscheinauomaten fLlr .den Innenstadtbereich (Hauptstr. und ggf. direktes Umfeld
wie alte Ladestr.) denkbar?
Die Parkplätze direkt in der Innenstadtsollten uKumeitparkpJatze" für die sctmelle Besorgung sein, die dann über
Parkscheine entsprechend finanziert werden könnten. Wer länger in der Stadt zu tun hat, kann auf die (nur
minimal) weiter gelegenen und kostenfreien Parkplätze ausweichen (hinter dem Rathauscenter,
Bahnhofstr.jWestfalenstr., Kettwigerstr.jWestfalenstr.)

Verlind.,ung"~.'" Hllu>halt 2012 HFA;12 -100-
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Mittelverwendung im zuständigen
Fachausschuss eng begleiten.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V","noeru_is~ Hauoholt20'Z HFA;12.12,Ol

-102-



CDU SPO FOP WAHL VerwaJbmg

Zeile

I I I I IFinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
2010-006 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

0 -200.000

Bezeichnung BeQfündunq
Umbau der
Hauptstraße
Anlagen im Bau Verschiebung des Ansatzes auf einen Der Umbau der Hauptstraße ist städtebaullch der notwendige zweite Schritt
(llefbau- späteren Zeitpunkt um die Liquidität nach Fertigstellung der Entfiechungsstraße. Bne weitere Verzögerung stellt
maßnahmen) zu sichern eine Belastung für den Handel und die Gastronomie in der Innenstildt dar.
Der Der Zeitplan basiert auf der Vorstellung der Vorplanung im GB 11 vom
Stadtentwicklungs 1O.02.201l.
ausschuss hat in
seiner Sitzung
vom 10.05.2011
die Verwaltung mit
der weiteren
Planung der
Hauptstraße auf
Grundlage der
Vorplanung
beauftragt (OS:
GB II 82/2011).
Die Mittel sind für
Planung,
Gutachten und
vorbereitende
Maßnahmen
vorgesehen, damit
die Maßnahme
2013 umgesetzt
werden kann.

Ansatz d. Entw.
2012.
200.000,00

Bürgerhaushalt

vorschlag

Verand"",ngslfslo H=h.11 2012 HFA;12.12.01

-103-



CDU SPD FüP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I IFinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
2010-006 Ansatz Differenz Ansatz Djfferenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 0 1.300.000

Bezeichnung BeCirundunq
Umbau der
Hauotstraße
Anlagen im Bau Verschiebung des Ansatzes auf einen Der Umbau der Hauptstraße ist städtebaulich der notwendige zweite Schritt
(Tlefbau- späteren Zeitpunkt um die Uquidität nach Fertigstellung der Entflechungsstraße. Eine weitere Verzögerung stellt
maßnahmen) zu sichern eine Belastung fUr den Handel und die Gastronomie in der Innenstadt dar.
De' Der Zeitplan basiert auf der Vorstellung der VorpJanung im GB 11 vom
stadtentwicklungs 10.02.2011.
ausschuss hat in
seiner Sitzung
vom 10.05.2011
die Verwaltung mi
der weiteren
Planung der
Hauptstraße auf
Grundlage der
Vorplanung
beauftragt (DS:
GB II B2/2011).
Die Mitte! Sind fLir
die Umsetzung der
Maßnahmen

Ansatz d. Entw.
2013

1.300.000.00

Bürgerhaushalt

vorschlag

Veriill<lenmgsl[s[e Houshalt201:2 HFA;1:2.1:2.01
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I IRnanzp!an neuer neuer neuer neuer neuer
2012-007 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 0 -150.000

Bezeichnung Beoründunq
Erweiterung
Rathausolatz
Anlagen im Bau Verschiebung der Maßnahme auf Die Umsetzung der Maßnahme ist für 2012 geplant, um die Fördennittel
(Tlefbau- einen späteren Zeitpunkt um die nicht zu gefährden. Weiterhin steht die Maßnahme städtebaulich im
maßnahmen) Uquidität zu sichern zusammenhang mit der Hauptstraße. Auch hier gilt, dass die begonnene
Die Maßnahme ist Aufwertung der HeiJigenhauser Innenstadt aus Sicht der VelWaJb..mg nicht
in einem verschoben werden sollte.
mündlichen
Bericht im
Stadtentwicklungs
ausschuss am
2.6.2009
angekündigt
worden. Sie
erfolgt mit Mitteln
aus der
Städtebauförderun
9 - genau wie der
Basildonplatz
(Förderungshöchst
satz: 50%). Die
Entwurfsplanung
wird dem
Stadtentwicklungs
ausschuss in der
Sitzung im Mai
2012 vorgestellt,
damit die Planung
im Herbst 2012
uffiaesetzt werden

Ansatz d. Entw.
2012
150.000,00

Bürgerhaushalt

vorschlag

Veränderungslislft flous~.olt 2012 flFA;121201 -105-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Die Erweiterung des Platzes wird mit bis zu 50 % aus Mitteln des
Städtebaus gefördert. Bei weiterer Verschiebung droht der Förder-

Straßenbau mittelverlust
Die Maßnahme dient der Verschönerung des unmittelbaren Kernbereichs
der Stadt, der die Grundlage zur Erhaltung und zum Aufbau der
Gastronomie und der Geschäfte bietet Die Maßnahme geht Hand in
Hand mit der Umgestaltung der Hauptstraße und dem Ausbau des

Ansatz d. EnbN. Basildonplatzes.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Investitionen, die nicht der Instandhaltung oder Wartung der Infrastruktur dienen, sollten, so verständlich sie auch
sein mögen (z.8. Verschönerung oder Neugestaltung, obwohl funktional noch in Ordnung) kritisch vor dem
Hintergrund der VerschuJdungssituation der stadt geprüft werden.
(Mögliches Beispiel ohne Kenntnis der Details: Rathausplatzerweiterung)

Veränderungs,.kI H""sh.lt 2012 HFA;121201
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
2.500 I 2.500 I I

Bezeichnung Unterilp, Park!<onzept wie in der Wird nach Klärung des genauen Antrags von der Verwaltung geprüft, so
Heide umsetzen (markierte dass ein Vorschlag im Stadtentwicklungsausschuss zum Beschluss

Parkkonzept Parkflächen). vorgestellt wird.
Unterilp

Ansatz d. Entw.

0

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V""nderunsoll.l<>H=hollza'2 HFA;1"-'''-02
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

527.000 -200.000

Bezeichnung Beqründunq
Straßenunter-
haltung und
Verkehrs-
.<;ic:herllna
Aufwendungen fUr Pauschale Kürzung
Sach- und
Dienstleistunaen
Unterhaltung des neuer Ansatz mit Spenvermerk der Der Ansatz setzt sich überwiegend aus vertraglichen Verpflichtungen
sonstigen durch den Fachausschuss nach (Jahresvertrag zur Straßenunterhaltung, Strom und Wartungskosten für
unbeweglichen detaillierter Vorlage freigegeben Uchtsignalanlagen) und der Erhaltung der Verkehrssicherheit auf den
Vermögens. werden kann. Umbau der öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen zusammen. Bei Kürzung des
Unterhaltung von Schikanenanlage In der Blume zu Ansatzes in diesem Umfang kann die Verkehrssicherheit nicht gewährleistet
Straßen und einer niveaugJeichen Rampe ohne werden. Der Umbau der neuen Rampe in der Blume ist hingegen weder aus
Brücken, Slalomkurs ist in den Mittelansatz Gründen der Verkehrssicherheit noch aus städtebaulichen Gründen
Deckenüberzüge einzufügen zielführend.
Unterhaltungskost
en
Straßenbeleuchtun
Q, Unterhaltung,
Wirtschaftswege,
Aufwendungen rur
Verkehrszeichen

Ansatz d. Entw.

727.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

v....rJdenJIllJS~stf>Hoosnoll2C12 HFA;12.12.02
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I I I IFinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
2010 010 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 268.000 50.000

Bezeichnung BeQründuDq
Radweqenetz
Anlagen im Bau Ansatz für die Verbesserung der
(llefbau- Radverkehrsinfrastruktur
maßnahmen)
Für die Kauf + Aufstellung von 15 Der Vorschlag, Fahrracl9aragen in der Innenstadt aufzustellen wurde sowohl
Fertigstellung der Fahrradgaragen In der Blume im Komitee für ÖPNV, Fahrrad und Fußgänger als auch im
Maßnahme (Park+Ride) und 10 Fahrradgaragen Stadtentwicklungsausschuss bereits thematisiert. Die Verwaltung hält diese
Alleenradweg Rathausinnenhof Rest mittel zum Art von Fahrradabstellanlagen sowohl städtebaulich als auch bezüglich der
wurde ein Ausbau des fahrradnetzes werden mit sehr lokalen Nutzung her für nicht zielfuhrend.
HaushaJtsrest einem SpelTVermerk versehen und
gebildet sind nach Vorlage fur konkrete
(218.000 €). Maßnahmen durch den Fachausschuß
PauschalmIttel frei zu geben.
0,00 € sind für die
Verbesserung des
Radverkehrs-
netzes in 2012..

Ansatz d. Entw.
2012
218.000.00

Bürgerhaushalt

vorschlag

Veränderul'lGSll.'. t-r.ou.halt 2012 HFA;12-'2-02
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CDU SPO FOP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ifinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
2010-010 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz mfferenz

50.000 I 40.000

Bezeichnung BeqründunQ
Radweqenetz
Anlagen im Bau Ansatz für die Verbesserung der
(TIefbaumaßnahm RadverkehrsinfrastruKtur

00'
Pauschalmittel Kauf + Aufstellung von 10 Der Vorschlag, Fahrradgaragen in der Innenstadt aufzustellen wurde sowohl
10.000 € sind für Fahrradgaragen an der Aula und 10 im Komitee für ÖPNV, Fahrrad und Fußgänger als auch im
die Verbesserung Fahrradgaragen auf der Hülsbecker stadtentwicklungsausschuss bereits thematisiert Die Verwaltung hält diese
des Radverkehrs- Straße. Rest mittel zum Ausbau des Art von Fahrradabstellanlagen sowohl städtebaulich als auch bezügflch der
netzes in 2013 Fahrradnetzes werden mit einem sehr lokalen Nutzung her fur nidlt zielführend.
I/pr.>ln<:rhl::.nt Spenvermerk versehen und sind nach

Vorlage für konkrete Maßnahmen
durch den Fachaussdluß frei zu
nchcn

Ansatz d. Entw.
2013

10.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

V.,.;mq""",,,,,~ste HatJsnolt2012 HFA;12.12.02
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I Ineuer neuer I
neuer neuer I neuer

Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An"'jz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung

Reinigung
PanoramaRadweg

Ansatz d. EntIN.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Bei meinen fast täglichen Fahrten über den Panoramaradweg ist mir aufgefallen, dass bzgl. der regelmäßigen Der PanoramaRadweg wird derzeit lmal monatlich mit einer Kehr-
Reinigung des Weges noch OptimienmgspotentiaJ vorhanden ist. Dieses betrifft allerdings alle beteiligten Städte. maschine entlang der kompletten Strecke auf Heifigenhauser Stadtge-
3 Beispiele: biet gereinigt.
Ein Papierkorb in Wülfrath kurz vor der Überquerung der Wülfrather Strasse wurde über 10 Wochen nicht geleert Der Vorschlag, die Reinigungsintensität mit den Städten Velbert und
(Folgen: jede Menge Müll im Umkreis). Wülfrath abzustimmen, wird hierbei aufgegriffen und geprüft.
In VeJbert waren Anfang März noch Reste von Sylvester-Feiern auf dem Radweg.
Thema Glassplitter o. ä. auf dem gesamten Weg (sehr frustrierend!): Ich habe seit der Freigabe des Weges im
lemen Jahr 4 Reifenplatten gehabt. Heute war mal wieder einer fäHig in Höhe der Autowaschstrasse in
Heiligenhaus. Und das trotz relativ pannensicherer neuer Reifen (Marathon Plus; die halten sogar Heftzwecken

aus).
Daher folgender Vorschlag für die Etatplanung:
Zusammenschluss/Absprache der am Panoramaradweg beteiligten Städte bzgl. einer regelmäßigen
(z. B. alle 1 ... 2 Wochen) Reinigung (ähnlidl Baldeneysee) mit einer Kehrmaschine o. ä.

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An"'jz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Städteübergreifend wird die Möblierung des PanoramaRadweg
Niederberg über Spenden und Sponsoring umgesetzt.

Ausstattung Bänke. Papierkörbe und Fahrradständer sind zwischenzeitlich aus dem
panoramaRadweg Sponsoring aufgestellt.

Ansatz d. Entvv.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Nun ist die alte Bahnlinie ein viel genutzter Radweg geworden. Leider fehlen immer noch Abfallbehälter.
Spätestens bei schönem Frühlingswetter wird die Nutzung des Weges und die Verschmutzung zunehmen.
Außerdem fiel mir auf, dass am Bistro an der Waschanlage keine Fahrradständer installJert sind. Der Betreiber des
Bistros war dabei einige, für Fahrradkenner leider ungeeignete Ständer zu bauen. Entlang der Trasse sind noch
mehrere Gaststätten geplant, hier sollten ebenfalls sichere und fahrradschonende Abstellmöglichkeiten installiert
werden.

V._ung.liste Haushal( Z012 HFA;12.12JJ2 -112-
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CDU SPD FDP WAHL Verwall1mg

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Es gibt zwei Positionen, in denen die Schranken arretieren. Leider
werden diese nach dem Öffnen teilweise falsch wieder eingerastet

Absperrungen Die nonnale Durchfahrbreite bei geschlossenen SChranken beträgt
PanoramaRadweg 1,50 m.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: An der Rampe zur Abtskücher Str. von Velbert kommend ist mir am 8.2.2012 aufgefallen, dass die effektive
Öffnung zwischen den beiden Absperrgittem kleiner ca. 60cm war (aktuell?). Da kommt kein
ElektrO--Rollstuhlfahrer durch. Diesen Fall hatte ich Ende letzten Jahres unten in Wülfrath; der Mann musste den
kompletten Weg bis zum nächsten Abzweig zurückfahren.
Vielleicht sollten sich die Städte VeJbert, Heiligenhaus, ... mal einigen, wie groß der Durchgang eingestellt wird
und die Ausführung möglichst durchgängig für den gesamten Panoramaweg umsetzen.

V.,änG..."n",,~sta H"",holl 2012 HFA;12.12!l2
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

543.755 -46.250 I

Bezeichnung Der Ansatz ist nach dem aktuellen 2012 560.005 - 30.000 €
Kreistagsbeschluss anzupassen. ab 2013 530.005 - 60.000 €

Transferauf-
wendungen Anpassung der umlage aufgrund des 2. Nachtragshaushaltes des Kreises

für 2012.
Ab 2013 wird von weiterem Einsparpotenzial ausgegangen.

Ansatz d. Entw.

590.005

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Der Fördersatz liegt bei bis zu 85 %. Die Maßnahme dient der
Attraktivierung des ÖPNY. Durch die verglasten Wartehallen wird nicht

Wartehallen nur das Stadtbild verschönert, sondern in erster Unie das Sicherheits-
gefühl der ÖPNV-Nutzer verstärkt Durch mehr ÖPNV Nutzer kann die .

Stadt mittelfristig teuren Parkraum in der Innenstadtz einsparen.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Aus den Zahien wird wohl wegen der Verschiebung der Förderung aus 2011 nicht deutlich, wie hoch letztlich die
Finanzierung und Kostenträgerschaft der Stadt ist Vor dem Hintergrund, dass die Versdluldung der Stadt
dann weiter steigen sollte, ist generell zu entscheiden, ob solche InvestitiOnen, unabhängig vom Einzelfall der
Sinnhaftigkelt, überhaupt zu tätigen sind.

V.r""q.~sl.",""",~">lt20'2HFA;1.a1.aro
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I Ineuer neuer
I

neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung

Straßenreinigung

Ansatz d. Entv'l.

Bürgemaushalt - Vorschlag: Meine Beobachtung ist dass Straßen regelmäßig mit der Kehrmaschine befahren werden, obwohl der sh. Anlage 14
Sauberkeitszustand dies offensichtlich nicht erfordert oder zumindest nicht im wöchentlichen Rhythmus.
Überarbeitung des Reinigungskonzeptes nach wirklichem Bedarf bzw. Klärung des Kosten-j Nutzenverhältnisses,
Reduzierung des Einsatzes personeller und sachlicher Ressourcen.

VetOnd.rtmgsliote Haldlol' :.!O12 HFA:12.12.OS
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Wir bitten zu erUiutem, aus Im Zusammenhang mit der Begrünung des L und 2. Bauabschnittes des
welchen Gründen die Einnahmen Baugebietes GrilnSeJbeck werden die Ausgleichsmaßnahmen hergestellt.

Allgemein und Ausgaben nicht übereinstimmen. Die Einnahmen der Stadt erfolgen im Rahmen der Bodenumlegung
je nach Vennarktungsstand sowohl der privaten als auch der städtischen
Grundstücksverkäufe. Bereits in 2011 wurden von den Privaten
Bnzahlungen für die Ausgleichsmaßnahmen geleistet (rd. 241.000 €),
die Auszahlungen für die Herstellung fallen aber erst in 2012 an.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Zeile 13 - gerade der Beitrag zur Der Haushaltsansatz umfasst einen Betrag in Höhe von 2.500 € an den
Unterhaltung der Kleingarten- Stadtverband der Kleingärtner. Dieser Betrag wird ausschließlich für die

AufiArendungen anlagen soll hinterfragt werden. Materialbeschaffung rur die Reparatur der öffentlichen Wege in den
für Sach- und Kleingartenanlagen eingesetzt Die Durchführung der Arbeiten erfolgt
Dienstleistungen entgeitfrei in Eigenlei5tung der Kleingärtner. Über den Nachweis der

Verwendung des bereit gestellten Betrages werden der Verwaltung die
Lieferscheine der Baumaterialien vorgelegt

Ansatz d. Entw.

201295.500 €
.

2013 80.500 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

,---

Verjjndorung'~'I.H""sholt 201.2 HFA;13.13.o1
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Ze"lle

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
11 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Wofür wurde die zusätzliche Kratt Zur Kompensation der hohen Ausfallzeiten des einzigen gelernten Ver-
eingesetzt? waltungsmitarbeiters wurde rur die Abarbeitung der Vetwaltungsanteile

Personalauf- speziell hinsichtlich der gebührenrelevanten Bereiche die befristete Ein-
wendungen richtung einer entsporechenden stelle (Stellenziffer : 10.01.92) er-

forderlich. Die Stelle wurde im Stellenplan gemäß Ratsbeschluss vom
19.10.2011 zur Drud<s.-Nr. GB I 151/2011 dem Hauptprodukt 01.01.20
zugeordnet. Die Abrechnungsrelevante Zuordnung erfolgte den Aufgaben

Ansatz d. Entw. entsprechend anteilmäßig auf die Produkte 01.01.12, 02.02.01 und
13.13.02.

196.140

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Die Aufwendungen steigen um rd. Der Grund für die Erhöhung sind die Energiekosten. Diese wurden anhand
37 %. Wodurch ist diese Steigerung der Verbräuche ftir 2011 ermittelt Hinzu kommt die Preissteigerung

AulWendungen für begründet? von rd. 5 % im Energiebereich ab 2012.
Sach~ und Dienst-
leistungen

Ansatz d. Entw.

55.700

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V.....ndOlUrlQsllsfo Kausholt 2012 HFA;1~.13Jl2
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Die Neukonzeption für den Umwelt- Die neuen Inhalte des Umwelt- und Zukunftspreises werden im zuständigen
und Zukunftspreis wird angemahnt Ausschuss für StadtenbNickiung und Umwelt zur Diskussion gestellt

Wodurch ist die Steigerung um Die Steigerung um 33 % ist zum Teil in der allgemeinen Kostensteigel11ng
ca. 33 % begründet? begründet Die wesentliche Kostensteigerung erfolgt jedoch, da vor der

Deponiesanierung eine gesd1ätzte Annahme der aus dem Deponiekörper
austretenden Wassermenge der Ansatzberechnung für 2011 zugrunde

AnsaG: d. Entw. gelegt wurde. Nach der Deponiesanierung wurde an der AuslaufsteIle zur
Kontrolle der Deponieentwässerung ein Durchflussmessgerät eingebaut,
das eine erheblich höhere Abwassennenge aufzeichnet,. als bisher ange-
nommen. Entsprechend wurde durch den BRW die Abwassergebühr an-
gehoben. Verwaltungsseitig wird die Entwicklung der Wassennenge und
die Wasserqualität überprüft, um ggf. bei Rückgang der Schadstoffbe-
lastung das Wasser künftig dem regulären Bachlauf zuzuführen und
Gebührenfreiheit zu erlangen.

CDU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

1 1

Bezeichnung Eine Beratungsvorlage zur Einsparung von Kosten der Straßenbeleuchtung
ist bereits im zuständigen Ausschuss für Stadtentwicklung eingebracht

Strom sparen Die Kosten der StraBenbeleuchtung setzen sich zu ca. 50 % aus Wartungs-
koSten und zu 50 % aus Stromkosten zusammen. Zudem ist der Strom in
der Zeit, in der man die Straßenbeleuchtung ggfs.ausschalten könnte am
bjIJligsten. Die Stadt Heiligenhaus setzt daher weiterhin auf moderen,
energieparende Beleuchtung, die den Bürgern - ggfs. mit einer Dimmung

Ansatz d. Entw. in der Mitte der Nacht - zu Gute kommt
Auf eine Nachtabschaltung von uchtsignalanlagen wurde nach der Er-
neuerung der LSA an der B 227 verzichtet. Die meisten LSA befinden sich
in der Baulast des Landesbetriebs und des Kreises Mettmann, so dass
eine Einsparung von Strom auch gar nicht der Stadt Heiligenhaus zu Gute
käme. Die Stromkosten der städtischen LSA wurden gerade in einer
Ausschreibung gemeinsamt mit dem städtischen Immobilien
optimiert.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Müssen die Ampelanlagen durchgehend betrieben werden oder kann man diese nachts "abschalten R ?
Muss die Strassenbeleuchtung überall durchgehend leuchten oder gibt es die Möglichkeit,. diese zumindest
zeitweise oder partiziell Gede 2. oder 3.) abzuschalten?
Muss das Rathaus beleuchtet sein und falls ja, kann man den Zeitraum begrenzen?

Veral1CenJng,j!sleHa,,",,",l2012 HFA;14.14111
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung Die CDU Fraktion beantragt die Der Ankauf von gewerblichen Flächenporenzia!en ist, soweit nicht eine
Forcferung von Gewerbestandortent- Dlrektvermarktung in Betracht kommt (Hetterscheidt-Südost). über die
wicklung in Heiligenhaus inc!. SBEG angedacht Bezüglidl der anstehenden Vennarktungsaktivitäten
Flächenankauf "Grüner Jäger", für Rächen im Bereich des "Grünen Jäger" sind im Haushaltsentwurf
Hetterscheidt Süd-Ost u.a. um Mittel veranschlagt,. die eine hausinterne Markenentwicklung und ein
Gewerbeansiedlungen voranzu- Mindestmaß an "Marketing-Hardware" berücksichtigt
bringen. Die Wirtschaftsf6rderung ist Die angedachte Ansatzerhöhung wäre natürlich mit Blick auf die Breite

Ansatz d. Entw. nachhaltig zu verstärken mit dem und Vielfalt von VermarktungsaktiVitäten sehr zu begrüßen, da sich
Ziel, neue Gewerbeansiedlungen hiermit eine größere Ansprache an Unternehmen ergibt. Im Ergebnis
nach Heillgenhaus zu erreichen. würde sich dies sicherlich auch mit Blick auf zu erwartende
Mittelfristig wird nur so eine aus- Bewerbungen niederschlagen.
kömmIlche Haushaltssituation erziel-
bar sein. Entsprechende Mittel sollen
aus den Einsparvorschlägen der CDU
Fraktion (aufVerwaltungsvorschlag)
bereit gestellt werden.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V"'_n9.listeH.u'holl;(tl12HFA;1~
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung

Gutscheinheft

Ansatz d. Entw.

BÜfgerhaushalt - Vorschlag: Gutscheinheft - Stadt Heiligenhaus fLir Neuürger und bürgerinneo, Gäste der Stadt und Einwohner zum Kauf Der Fachbereich Jugend verteilt seit 2008 ein solches Heft mit dem
Ein Gutscheinheft in dem das Angebot aus einen Mix von Gutscheinen vom Handel und Dienstleistungen,sowie der Begrüßungspaket ruf Neugeborene.
Stadt! Stadtwerke 2.8: Eintritt Schwimmbad, oder Bücherei für unsere zukünftigen Neubürger und Bürgerinnen Allerdings entwickelten sich die Druckkosten mittlerweile so ,
könnte ich mir sehr gut vorstellen. dass alternativ jetzt Gutscheine im A4 format gedruckt und in einem
Dazu benötigt man natürlich viele Mitstreiter die sich dazu bereit erklären etwas zu diesem Gutscheinheft bei zu Ordner zusammenfassen werden sollen.
steuern. Gleichzeitig dient dieses Heft auch als Werbung für alle Händler und Dienstleistungsanbieter und als Schwierig bei einem Heft mit vielen Anbietem ist es aber, die Aktualität der
Orientierungshilfe in unserer Stadt, damit nicht nur Neubürger und Bürgerinnen sondern auch Gäste unsere Stadt Gutscheine nZU garantieren". Es kommt negativ an, wenn einzelne
näher kennen lernen. Sozusagen als Willkommensgruss. Einwohner aus Heiligenhaus könnten dieses Heft Gutscheine nicht mehr eingelöst werden können.
erwerben und als Geschenk verwenden. Hotels und -Pensionen an ihre GästE weitergeben usw. Ggfs. kann ein derartiges (allgemeines) Gutscheinheft dann auch für das
Hierzu nur ein paar Beispiel: vom Bäcker ein Brot gratis, vom Optiker ein BJillenputztuch gratis, von der Stadt Neugeborenen-Begrüßungspaket genutzt werden.
einen Stadtplan, von den Stadtwerken Eintrittskarten für das Schwimmbad, Bücherei Prozente beim Ausweis, Außerdem wird Neubürgem bei der Anmeldung ein Infonnationspaket
Eisdiele = Eisbecher gratis, Restaurant =ein Gericht gratis oder %, Waschstrasse= 1x Autowäsche umsonst, durch das Bürgerbüro überreicht, dass neben grundsätzlichen
Der Gub - eine Veranstaltung nach Wahl umsonst besuchen, Sportvereine - Schnuppersrunden anbieten. Informationen über Heiligenhaus u. a. auch einen Gutschein rtir den
Natürlich müsste in diesem Heft gleich das Entwerten ermöglicht werden. Heiligenhauser Wochenmarktr einen kostenlosen Besuch des Heljens-
(Bei Interesse: Ein kleines Konzept hätte ich vorliegen) Bad sowie Gutscheine von WAl und Rheinischer Post über

14-Tage-Probelesen umfasst.
Gespräche mit der VHS, der Musikschule und der Stadtbücherei werden
noch bezüglich eines entsprechenden "Willkommensgrußes" geftihrt.

V",""derurllJSllslo Ha<IsI1Blt :<012 HFA:15

-126-



I-(1J

~
1-

E
U)

c
:::s
I-
(1J
I-

N
C
m
C I
I- r-

U. N....
I

I

.-I
0

•
\D
.-I

•
\D
.-I

~
:::s

-es
0
I-
D.



(DU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
01 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung ab 2015 200.000

Steuern und
ähnliche Der durchschnittliche Hebesatz lag in 2011 (letzte stat. ErhebL!ng) bei 417.
Abgaben Da davon auszugehen ist. dass in den kommenden Jahren dieser Durch-
Grundsteuer B sdmittssatz weiter steigt, wird vorgeschlagen, ab 2015 eine Erhöhung von

410 v. H. auf 430 v. H. einzuplanen.
Ansatz d. Entw.

(Neue HSK ~ Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

(DU SPD FDP WAHL VelWaltung

Zelle

I Ineuer neuer I neuer I neuer neuer I01 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung ab 2013 100.000
Steuern und
ähnliche Die Kreisstädte erheben Vergnügungssteuer in nachfolgender Höhe:
Abgaben 2 Städte 10 %, 2 Städte 12 %, 1 Stadt 14 %, 3 Städte 15 % und 2 Städte
Vergnügungs- 16%.
steuer Die Verwaltung schlägt vor, die Vergnügungssteuer in Heiligenhaus im

Mittelfeld mit einem Steuersatz von 15 % ab 2013 anzusiedeln.
Ansatz d. Entw.

(Neue HSK - Maßnahme)

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Vor.lnde",ngslislo Hausha~ 2lJ12 HFA:lo.l6.Cl1 -128-



CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
19 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Bezeichnung ab 2012 205.000

Finanzerträge Gewinnausschüttung Sondervermögen Abwasser
Im Rahmen des Jahresabschlusses 2011 wird von der Verwaltung
vorgeschlagen, die Gewinnausschüttung von bisher rd. 500.000 Euro
auf 705.000 Euro zu erhöhen. Diese Gewinnausschüttung kann auch in
den folgenden Jahren vorgenommen werden.

Ansatz d. Entw.
(Neue HSK - Maßnahme)

1.100.035

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung-"." . ~-..:~.;.;:S:'~_:

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung Wie hoch ist der Landesanteil Die Stadt HeUigenhaus erfililt zu den jeweiligen Stichtagen
"Finanzierung anne Kommunen" weder fur die Stufe 1 noch für die Stufe 2 des Stärkungspaktes

Stärkungspakt fUr HeiHgenhaus? die Voraussetzungen, so dass hier keine zahlungen fließen.

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V~n!lSlisIo H._2012 HFA;16.16.01
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zelle

I I Ineuer neuer I neuer neuer I neuer
01 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I

Bezeichnung Wir bitten den Betrag der Steuer- Bisheriger Ansatz Entwurf:
einnahmen nach einzelnen 2012 2013

Steuern und Positionen aufzuschlüsseln. Grundsteuer A 39.800 € 40.600 €
ähnliche Abgaben Grundsteuer B 4.900.000 € 5.000.000 €

Gewerbesteuer 16.000.000 € 21.600.000 €
Ant Einkommenst. 11.000.000 € 11.600.000 €
Ant Umsatzsteuer 1.900.000 € 1.950.000 €

Ansatz d. EnbAr. Vergnügungsst 170.000 € 170.000 €
Hundesteuer 170.000 € 170.000 €

201235.379.800 Familienleistungs-
2013 41.760.600 ausgleich 1.200.000 € 1.230.000 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung .•..

Zeile

I Ineuer neuer I neuer neuer I neuer I .... 'j'

01 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I

Bezeichnung Wie bereits in der Vorlage ausgeführt müssen nach jetzigen Erkenntnissen
die Erträge aus der Gewerbesteuer aufgrund der tatsächlichen Ent-

Steuerung und wicklung wie folgt angepasst werden:
ähnliche Abgaben

Ansatz Entwurf neuer Ansatz

2012 16.000.000 14.000.000
Ansatz d. Entw. 2013 21.600.000 18.300.000

2014 22.600.000 20.800.000
35.379.800 2015 23.300.000 21.060.000

.

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Verfu1d"""'!/$_ Haoshalt 2012 HFA;1G.16.01
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
01 An",tz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An",tz Differenz

I I

Bezeichnung

Gewerbesteuer

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt- Vorschlag: Die Idee einfach den Gewerbesteuerhebesatz zu erhöhen um damit die städtischen Einnahmen zu erhöhen halte
ich für zu kurz gedacht. Hiermit wird der Standort Heiligenhaus für neue Unternehmen nicht attraktiv und für
vorhandene Unternehmen sicher nicht attraktiver. Ich verweise hier auf langenfeJd als erfolgreichen
Gegenentwurf. Die Senkung des Hebesatztes, verbunden mit einem aktiven Flächenmarketing (Bewerben des
Innovationsparks am Grünen Jäger) würden hier langfristig die Einnahmen steigern. So aber wird Heiligenhaus

<"""",, <::~~-.mehr und mehr zu einer reinen Wohnstadt, mit immer weniger Industrie und Gewerbe. Siehe Leichlingen als
negatives Beispiel.

eDU SPD FDP WAHL Verwaltung ~":":""~"""<3.~~

. "

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
.

02 An",tz Differenz Ansatz Differenz Ansatz DITferenz Ansatz Differenz An",tz Differenz
7.419.961 616.857

Bezeichnung Aufgrund der geringeren Gewerbesteuererträge im 1. Halbjahr 2012
Cu. a. maßgebend fur die Schlüsselzuweisungen 2013) ergibt sich der

Zuwendungen ersten probeberechnung zum GFG 2013 eine Erhöhung des Ansatzes.
und aligemeine
umlagen

Ansatz d. Entw.

2013: 6.803.104

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V....Od"""""""'" H.us/>alt 2012 HFA:"'-'6111
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
15 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz An>atz Differenz Ansatz Differenz

15.542.210 650.000

Bezeichnung Wir bitten die Transferaufv.tendungen Anpassung der KreisumJage auf Grundlage des 2. Nachtragshaushaltes
nach einzelnen Positionen aufzu- des Kreises um 650.000 €.

Transferauf- schlüssein. Für die kommenden Jahre wird von einer geringeren Steigerung (350.000
wendungen Euro, wobei 150.000 € bereits im Entwurf veranschlagt waren)

Die Anpassung an den aktuellen aufgrund der ab 2014 kompletten Übernahme der Kosten der Grund-
Kreistagsbeschluss muss erfolgen. sicherung durch den Bund ausgegangen.

Neue Ansätze:
Ansatz d. Entw. 2013 16.094.400 € + 200.000 €

2014 16.256.400 € + 200.000 €
2012 14.892.210 2015 16.298.700 € + 200.000 €
2013 15.894.400 Bisherige Ansätze Entwurf:

2012 . 2013
Gew.Steuer Uml. 2.510.000 € 3.360.000 €
Kreisumlage 11.850.000 € 12.000.000 €
Uml. ?JI Klinikum 20.000 € 20.000 €
Umlage BRW 207.000 € 209.100 -€
Um!. Ruhrverband 5.210 € 5.300 €
Krankenhausfinan. 300.000 € . 300.000 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
19 Ansatz: Differenz Ansatz Differenz Ansatz: Differenz An>atz Differenz Ansatz Differenz

205.000

Bezeichnung Aufschlüsselung der Pos. 19 Bisherige Ansätze Entwurf:

Ananzerträge 2012 2013
Gewinnabfführung
SV Abwasser 500.000 € 550.000 €
Gewinnabf.Stadtw. 450.000 € 630.000 €
Gewinnabf.Spark. 150.000 € 150.000 €

Ansatz d. Entw. Gewinnabf.5BEG O€ 100.000 €

2012 1.100.035 €
2013 1.430.020 €

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

V""",derungsftsl!> H.ushoU 2012 HFA;16-16.01
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CDU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

Ineuer I neuer I neuer I neuer I neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I

Bezeichnung

Allgemeine
Bemerkung

Ansatz d. Entw.

Bürgerhaushalt - Vorschlag: Die Verschuldungssituation ist so gravierend (Anstieg um 50% == 30 Mio. EUR in nur 3 Jahren von 2008-2011),
die Rücklagen sind vollständig aufgebraucht, so dass alles Wirtschaften auf einen Haushalt ausgerichtet sein muß,
der nur noch das Machbare (Substanzerhalt), aber nicht mehr das Wünschbare leisten kann. Auch der Planansatz
für 2012 geht von einem Fehlbetrag von 5,7 Mio EUR aus. Daher muß jede Aufwandsposition, und sei sie noch so
klein, auf den Prüfstand. Um die im Grundgesetz einführte SChuldenbremse zum Haushaltsausgleich ohne Kredite .". ~_.' ._0" •

einzuhalten, muß der weg dahin schon heute nachhaltig beschritten werden.
Wenn ich die Zahlen richtig sehe, sind die meisten Planansätze für Sach- und sonstige AulWendungen usw. auf
dem Planansatz 2012 unverändert fortgeschrieben worden, was wegen Preissteigerungseffekte nicht der
Lebenswirklichkeit entsprechen dürfte. Wenn hierbei keine strukturellen Veränderungen unterstellt sind, dürfte
das Gesamtergebnis eines ausgeglkhenen Haushalts für die Jahre ab 2013 ff sehr optimistisch sein, eher wohl

- -<•• _. ,,_.-
nicht erreichbar.

CDU SPD FDP WAHL VerwalbJng

Zeile

I I I I ITeilfinanzplan neuer neuer neuer neuer neuer
A Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

Zeile 01 650.000 40.000

Bezeichnung Aufgrund der ersten Probeberechnung zum GFG 2013 kann der Ansatz
fLir die Investitionspauschale um 40.00 Euro erhöht werden.

Zuweisungen fLir
Investitionen

Ansatz d. Entw.

2013 = 610.000

Bürgerhaushalt - Vorschlag:

Veränd"""'9SUole Kau.halt 2012 HFA;'IS.Hi01
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HaushaltsicherungskonzeDt 2012 (Fortschreibung HSK 2010)

Lfd. Produkt Erläuterung der Einzelrnaßnahmen ,- Verbesserungen
Nr. Vorjahre 2012 2013 2014 2015 2016 2017 I 2018

Zeile 01 Steuern und ähnliche Abgaben

1 16.16.01 Grundsteuer B 330.000 330.000 330.000 330.000 330.000 330.000 330.000 330.000
Nach dem Handlungsrahmen für Maßnahmen und Verfahren zur
Haushaltssicherung müssen die Hebesätze der Realsteuern bezogen
auf die Gemeindegrößenklasse mindestens in Höhe des jeweiligen
Landesdurchschnitts festgesetzt sein.
Für die Grundsteuer B liegt der Landesdurchschnitt bezogen auf die
Heiligenhauser Größenklasse bei 397 v. H.
Der Hebesatl wurde ab 2010 von 380 v. H. auf 410 v. H. angehoben.

2 fGiHjhd'Stglle'f"EP;'! 'i'[:l':Wl!'R;;~f:~A;jm,*?ffiT§i1?J"?§r1tt~;~;;l1rmt:mffi[mm1;ifl~c~~mHt!i1M;jmH!§§lli}j$ti'l#iJt;?ij0i!~80~H:;;'1;;i 0 0 0 0 200.000 200.000 200.000 200.000

20.00020.00020.00020.00020.00020.00020.000o16.16.015

3 16.16.01 Gewerbesteuer 0 650.000 860.000 1.350.000 1.400.000 1.450.000 1.500.000 1.550.000
Auch bei der Gewerbesteuer ist ist o. g. Ausführung des Handlungs-
rahmens anzuwenden. Bei der Gewerbesteuer beträgt der durch-
schnittliche Hebesatz in NRW 414 v. H.
Der Hebesatz wurde durch eine Hebesatzsatzung ab 2012 auf
440 v. H. erhöht.
Der erhöhte Hebesatz wirkt sich in den Haushaltsjahren 2012 und 2013
noch nicht vollständig aus, da sich der Ertrag aus der Gewerbesteuer in 2012
und 2013 aus Vorauszahlungen für 2012 und 2013 und aus Veranlagungen für
die Jahre vor 2012, die noch m"lt einem Hebesatz von 410 V. H. zu
veranlagen sind, zusammensetzt

4 16.16.01 0 0 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

Haushaltsicherungskonzept 2012;Konsolidierungskonzepl



Ud. Produkt Erläuterung der Einzelrnaßnahmen
Nr. Voriahre 2012 2013

Verbesserunqen
2014 2015 2016 2017 2018

Zeile 04

6 04.04.02

7 04.04.03

8 06.06.03

9 06.06.04

Öffentliche~rechtliche Leistungsentgelte

o

o

o

o

o

o

1.500

3.000

5.400

2.000

. 1.500

3.000

13.000

2.000

1.500

3.000

13.000

2.000

1.500

3.000

13.000

2.000

1.500

3.000

13.000

2.000

1.500

3.000

13.000

2.000

1.500

3.000

10 08.08.01 Sportförderung
Bezüglich der Einführung der Verbrachsgebühren für Sporthallen werden
noch keine konkreten Beträge eingesetzt. Diese ergeben sich später je nach
Verhandlungsergebnis.

Beträge je nach Verhandlungsergebnis

Zeile 11 Personalaufwendungen

11 Verschiedene Personalaufwendungen
Bis zum Ende der Laufzeit des HSK sollen weitere 3 % der Personalauf­
wendungen eingespart werden.

Haushall,sicherungskonzapt 2012;Konsolidferungskonzept

o o 40.000 140.000 340.000
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430.000 430.000 430.000



Lfd. Produkt Erläuterung der-Einzelmaßna-hmen I Verbesserungen
Nr. Vorjahre 2012 2013 2014 2015 2016 2017 I 2018

Zeile 13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

12 09.09.01 Sanierung Kiekert 0 0 0 630.000 630.000 630.000 630.000 630.000
Ursprünglich sollte in 2011 die Sanierungsmaßnahme auf dem
Kiekert-Gelände abgeschlossen werden.
Der Abschluss hat sich jedoch verzögert und erfolgt nunmehr erst in
2013, so dass ab 2014 die Einsparungen entstehen.

13 12.12.02 UnterhalhmQ von Brücken 300.000 130.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000
Durch den erfolgten Abbau von Raparaturstaus an den HeiJigenhauser
Brücken, hauptsächlich durch den Bau des PanoramaRadweges,
können ab 2010 jährlich rd. 150.000 Euro an Untehaltungsaufwand einge-
spart werden. Lediglich in 2012 wird noch eine Brücke mit Kosten von rd.
20.000 Euro saniert (Brücke Gohrstraße).

14 Verschiedene 0 10.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Zeile 15 Transferaufwendungen

15 04.04.01 800 800 800 800 800 800 800 800

16

17

04.04.04

05.05.04

o

7.500

9.000

2.500

10.000

2.500

10.000

2.500

10.000

2.500

10.000

2.500

10.000

2.500

10.000

2.500

HaushaIlsioherungskonzept 2012;Konsolldierungskonzept
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I Verbesserungen I
Voriahre 2012 2013 2014 2015 2016 2017 I 2018

250.000 250.000 250.000

Ud. Produkt Erläuterung-der Einzehnaßnahmen
Nr.
18 06.06.01

19 06.06.01

o

o

170.000

o o 15.000 15.000

250.000

15.000

250.000

15.000

250.000

15.000

20 06.06.06 o o o 20.000 40.000 60.000 80.000 80.000

HaUshaltsicherungskonzepl 2012;Konsolidierungskonzept
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Lfd.
Nr.

Produkt Erläuterung der Einzelmannahmen I Verbesserungen I
Voriahre 2012 2013 2014 2015 2016 2017 I 2018

21 08.08.01
4.050 4.050 4.050 4.050 4.050 4.050 4.050 4.050

Zeile 19 Finanzerträge

22 16.16.01 Gewinnausschüttung Stadtwerke 0 20.000 180.000 280.000 280.000 280.000 280.000 280.000
Bisher sahen die Planungen zum HSK vor, dass durch eine
strategische Beteiligung bei der Stadtwerke Heiligenhaus GmbH bis
2013 u.a. Altschulden abgebaut und die Liquidität gestärkt werden
kann.
Diese strategische Beteiligung ist nicht zustnade gekommen, aber die
Stadtwerke GmbH können durch ihren Beitritt als Gesellschafter zu
einem Beschaffungszusammenschluss für den Einkauf günstigere
Konditionen erzielen und somit eine höhere Gewinnausschüttung
erzielen.
Der Weg zur Realisierung der entsprechenden Ziele wird im Rahmen
der untemehmerischen Freiheit und Eigenständigkeit in das Ermessen
der Gesellschaft und ihrer Organe gestellt.

23 Gewinnausschüttung SBEG 0 0 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
Ab 2013 wird von der SBEG eine Eigenkapitalverzinsung in Höhe von
4 % gezahlt.
Bei einem Eigenkapital von rd. 1 Mio. Euro können Mehrerträge von
rd. 40.000 Euro erwartet werden.

Haushaltsicherungskonzept 2012;Konsalidlerungskonzept



Lfd.
Nr.
24

Produkt Erläuterung -der Einzelrnaßnahmen

Verschiedene Zeilen des Ergebnisplanes

Voriahre
o

2012
205.000

2013
205.000

Verbesserunqen
2014 2015
205.000 205.000

2016
205.000

2017
205.000

2018
205.000

25 03.03.03 Hauptschule
Zum 31.07.2010 wurde die Hauptschule geschlossen. Hierdurch fielen
Teile der schulischen Aufwendungen weg,
Das Gebäude wurde anschließend vermietet, wodurch Mieterträge
einschI. Nebenkosten erzielt werden.

26 Verschiedene Aufgabenkritik Pflkhtaufgaben
Die PfIichtaufgaben werden weiterhin einer systematischen Prüfung
unterzogen. Hierzu wurde ein Arbeitskreis "Aufgabenkritik" eingerichtet.
der überprüft. inwieweit hier Einsparungen erzielt werden können.
Konkret können hier Einsparungen nicht genannt werden. Es handelt
sich um Pauschalkürzunge'1

27 Verschiedene Freiwillige Leistungen:
Für die künftigen Jahre gilt der Verzicht auf die Übernahme neuer freiwilliger
Verpflichtungen zur Gewährung oder Erhöhung von Zuschüssen an Dritte
für laufende Zwecke, die Schaffung neuer bzw. Erweiterung bestehender
städt. Einrichtungen im freiwilligen Bereich, die Gewähung neuer Zuschüsse
Dritte für die Schaffung bzw. Erweiterung bestehender Einrichtungen.

150.000

o

100.000

o

100.000

o

100.000

o

100.000

10.000

100.000

10.000

100.000

10.000

100.000

10.000

28 Verschiedene

Gesamt:

Haushaltsicherungskonzept 2012;Konsolidierungskonzepl

792.350 1.655.850 2.319.250 3.681.850 4.161.850 4.321.850 4.391.850 4.441.850



Ergebnisplan 2012/ 2013

Anlage J
zu Drucksache Nr.AJ5~

I. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit
Ansatz
2011

A"",tz
2012

An"'tz
2013

Ansatz
2014

An",tz
2015

An",tz
2016

An",tz
2017

An'atz
2018

01 Steuern und ähnliche Abgaben 28.469.700,00 33.379.800,00 38.560.600,00 41.951.400,00 43.292.200,00 43.794.011,40 44.914.389,82 45.976.222,25
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.284.806,00 8.625.648,00 7.458.696,00 3.131.720,00 3.131.720,00 3.269.515ß8 3.413.374,37 3.563.562,84
03 + Sonstige Transfererträge 184.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00 230.000,00
04 + öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte 6.155.687,00 6.245.527,00 6.2.94.687,00 6.303.287,00 6.303.287,00 6.366.319,87 6.429.983,07 6.494.282,90
05 + Privatredltliche Leistungsentgelte 602.200,00 764.722,00 799.722,00 799.712,00 799.712,00 799.712,00 799.712,00 799.712,00
06 + Kostenerstattungen und Kostenumjagen 1.192.948,00 1.365.225,00 1.392.225,00 1.359.725,00 1.352.225,00 1.365.747,25 1.379.404,72 1.393.198,77
07 + Sonstige ordentliche Erträge 2.435.781,00 2.511.800,00 2.872.750,00 2.987.655,00 2.998.493,00 3.028.477,93 3.058.762,71 3.089.350;34-
08 + Aktivierte Eigenleistungen 120.000,00 17.000,00 17.000,00 17.000,00 17.000,00 17.000,00 17.000,00 17.000,00
10 = Ordentliche Erträge 47.445.122,00 53.139.722.,.00 57.625.680,00 56.780.499,00 58.124.637,00 58.870.784,13 60.242.626,69 61.563.329,09
11 Personalaufwendungen 14.850.405,00 14.392.011,00 14.351.591,00 14.251.630,00 14.044.256,00 13.960.250,00 13.960.250,00 14.099.852,50
12 Versorgungsaufwendungen 210.000,00 1.540.000,00 1.540.000,00 1.418.160,00 1.418.160,00 1.450.000,00 1.450.000,00 1.450.000,00
13 Aufwendungen für sach- und Dienstleistungen 9.099.848,00 9.509.944,00 9.382.064,00 9.022.014,00 9.053.814,00 9.144.352,14 9.235.795,66 9.328.153,62
14 BiJanzjeUe Abschreibungen 4.507.420,00 4.772.100,00 4.772.100,00 4.772.100,00 4.772.100,00 4.772.100,00 4.772.100,00 4.772.100,00
15 Transferaufwendungen 25.570.004,00 27.252.364,00 26.434.416,00 26.950.297))0 26.984.797,00 27.389.568,96 27.663.464,64 27.940.099,29
16 Sonstige ordentliche AuJlNendungen 1.616.190,00 1.674.934,00 1.694.260,00 1.661.670,00 1.667.730,00 1.667.730,00 1.667.730,00 1.667.730,00
17 = OrdentlicheAuliNendungen 55.853.867,00 59.141.353,00 58.174A31,00 58.075.871,00 57.940.857,00 58.384.001,.10 58.749.340,31 59.257.935Al
z~K'''~::1i~~.[Q,~~@ftt3;~f~~enY~~!i:iIp!f~tlg~-;I~~3 ?WrrWITifiQ§iM§;!l9.~~,f~1l~~i~g:t~JE{lt~ifflq~~i,OcE;;i"};i\~~$.~~11j1iQ~'i33~W[~~6fZitiI([~~~~9~~~~3.r§~'

II Finanzergebnis

19 + Finanzerträge 1.059.260,00 1.306.395,00 1.586.380,00 1.686.380,00 1.686.380,00 1.686.380,00 1.686.380,00 1.686.380,00
20 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.716.000,00 2.790.000,00 2.585.000,00 2310.000,00 2330.000,00 2.239.000,00 2.295.000,00 2.295.000,00
21 = , Fi.nan~gl!l:lnis " ,.", " . '", '", ,,'. ' ' __ , -1,.65.6~7<1.-0'0~, -~~48:3.6(}5,~.0 ~998.l':i20,OO" " , ~623.~20,OO.. . ~64~.620,00.. . .. -55~.620,-00.,. __..-6.08.j].20,1)0; ',' ~08.~~0~00

l27 m,#il·~~rr.!t~!i!l(fh~:~E.!i~-'iI!.~~:~~/ ;,:iL:,~,::CQ~i.'C=:;'~."i~;~' ~:~{:;:~,~fi;~/'~"?::;~'io;!g;9J~~:-:-'t8A~.O~O.~~7f4B5fi3'§;Q'Ö [f.IDJ3Zl1'öö"'~?i~j~~i~;ftf!4S.9:'84i)";o~'.2f~~2?~~'~~;3m_~," :S:':1S~~81i4:.'6'66i.~2'i;\:<~äi9§7..l3l~~

III. Außerordentliches Ergebnis

25. .. .,. . :=. AußerordentJiches .El1Jebnis, .,. .. °00 0,00.". . 0,00. . .. __ 0,00 0,00 . . 0,00 0,00, __ , ,,.0,00
@1~~s"i§t~F~~fgeb~~~:,2::2--:O:·:::2r~ [Sm[]t i.0~(j6~as;OO ii~~ß1§o;!f}~~'2X~7~31::~~QQ:;l:;~5~:~~~~~Qil:~gJA'mtQ'Ql1- @F~8_3'6j9~,Jn0,;t66]!~6'if@~~&~)

29 = Ergebnis -10.065.485,00 -7.485.236,00 -1.547.371,00 -1.918.992,00

r~

-459.840,00 ~65.836,97 884.666,39 1.696.773,68



Stadt HeilIgenhaus
Stadt Heiligenhaus

Finanzplan 201212013

Aniage__li_.__._
zu Drucksache NrJf!3)~

Steuern und ähnliche Abgaben 28.469.700 33.379.800 38.560.600 41.951.400 43.292.200

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.900.641 7.960.368 6.793.416 2.466.440 2.466.440

3 + Sonstige TransfereinzahJungen 184.000 230.000 230.000 230.000 230.000

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.038.687 5.108.827 5.157.987 5.166.587 5.166.587

5 + PrivatrechtlIehe Leistungesentgelte 602.200 764.722 799.722 799.712 799.712

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 1.192.948 1.365.225 1.392.225 1.359.725 1.352.225

7 + Sonstige Einzahlungen 2.435.781 2.089.457 2.129.457 2.129.457 2.129,457

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.059,260 1.306.395 1.586.380 1.686.380 1.686.380

9 = äinz.a.hJ~pgen ~a~ ia,tJfen~e'-Ve0N.ait~1J~!!~iJ~i~kt* 55;789.701 57.123.001

10 Personalauszahlungen 14.367.905 13.552.255 13.469.049 13.375.679 13.220.679

11 Versorgungsauszahlungen 210.000 1.540.000 1.540.000 1.418.160 1.418.160

12 AuszahIungen für Sach- und Dienstleistungen 8.875.262 9.264.439 9.145.965 8.789.029 8.820.829

13 Zinsen und sonstige FInanzauszahlungen 2.716.000 2.790,000 2.585.000 2.310.000 2.330.000

14 Transferauszahlungen 25.570.004 27.252.364 26.434.416 26.950.297 26.984.797

15 Sonstige 1.840.776 1.920.439 1.930.359 1.894.655 1.900.715

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.227.500 2.232.752 1.630.397 1.437.297 1.437.297

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von 500.500 723.005 618.005 500.005 500.005
Sachanlagen

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0 0 0 0 0

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 1.464.000 834.000 2.600.000 974.000 3.740.000

22 + Sonstige lnveslltionseinzahlungen 1.810 39.540 129.925 1.480 1.480

23 Ein~ahlurigenaüsInvestitionstätigkeit 5.193.810 3.829.297 4.978.327 2;912;782 5.678.782

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und 500.000 412.500 500.000 500.000 500.000
Gebäuden

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen 5.207.100 2.030.600 3.830.000 2.415.000 1.810.000

26 Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 556.480 1.992.464 1.539.844 1.775.344 1.655.844
Anlagevermögen

27 Auszahlungen für den Erwerb von FInanzanlagen 0 0 0 0 0

29 Sonstige InvestltlonsauszahJungen 0 0 0 0 0

33 + Aufnahme und RückfJüsse von Darlehen 1.069.770 606.267 891.517 1.777.562 0

34 + Aufnahme von Krediten zur LIquiditätssicherung 39.750.000 39.882.053 36.816.266 37.051.019 36.921.519

35 Tilgung und Gewährung von Dartehen 1.417.000 1.820.000 1.680.000 1.650.000 1.565.000

36 Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 31.636.270 33.947.350 36.681.264 36.452.900 39.517.278

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln

41 Liquide Mittel

o
o

o
o

o
o

o
o

o
o

1 von 1 301/00/12.09.2012/10:07/0-6



Anloga S
Entwicklunq Rücklaqen

zu Drucksache Nr. uAJ31::b),z
Stand 12.09.2012

Jahresergebnis Ausgleichsrücklage Allgemeine Rücklage

01.01.2007 12.032.242 40.190.032
Entnahme/Zuführung JA 2007 -7.294.264 -7.294.264 0

31.12.2007 4.737.979 40.388.635
Entnahme/Zuführung JA 2008 8.758.004 7.294.264 1.463.740

31.12.2008 12.032.243 41.866.954
Entnahme/Zuführung JA 2009 -20.614.445 -12.032.243 -8.582.202

31.12.2009 0 33.441.556
Entnahme/Zuführung vorl. 2010 -14.753.870 0 -14.753.870

31.12.2010 0 18.687.686
Entnahme/Zuführung vorl. 2011 -8.500.000 O· -8.500.000
Auflösung Rückstellung Deponiesanierung 1.800.000

31.12.2011 0 11.987.686
Entnahme/Zuführung Plan 2012 -7.485.236 0 -7.485.236

31.12.2012 0 4.502.450
Entnahme/Zuführung Plan 2013 -1.547.371 0 -1.547.371

31.12.2013 0 2.955.079
Entnahme/Zuführung Plan 2014 -1.918.992 0 -1.918.992

31.12.2014 0 1.036.087
Entnahme/Zuführung Plan 2015 -459.840 0 -459.840

31.12.2015 0 576.247
Entnahme/Zuführung Plan 2016 -65.837 0 -65.837

31.12.2016 0 510.410
Entnahme/Zuführung Plan 2017 884.666 0 884.666

31.12.2017 0 1.395.077
Entnahme/Zuführung Plan 2018 1.696.774 0 1.696.774

31.12.2018 0 3.091.850

I --



Anlage '6>'
zu Drucksache Nr..d/lJ~

SPD-Fraktion Beratungsvorschläge zum Haushaltsentwurf 2012/2013 Stand 31.03.2012

Verbes- VerschIech-
Bereich Produkt S. Nr Beschreibung Vorschlag serung terung
Investitionen Rathaus 3 Dachsanierung Von Prio 1 nach Prio 2 120.000 €
Investitionen UBZ 9 zus. Parkmöglichkeiten Von Prio 1 nach Prio 2 35.000 €
Investitionen Int School 16 Brandschutz Von Prio 1 nach Prio 2 80.000 €
Investitionen Halle Sportfeld 18 Türanlage Von Prio 1 nach Prio 2 5.000 €
Investitionen Halle Sportfeld 19 Austausch Hallentüren Von Prio 1 nach Prio 2 13.000 €
Investitionen Gohrstr. 7 29 Sanierung Dachterrasse Von Prio 1 nach Prio 3 25.000 €
Investitionen Sporth Gymnasium 32 Sanierung Flachdach Von Prio 1 nach Prio 2 60.000 €
Investitionen Int School 35 Bodenbeläge Von Prio 1 nach Prio 2 18.000 €
Investitionen In der Blume 4 38 Sanierung Keller Von Prio 1 nach Prio 2 7.500 €
Investitionen Int School 40 Betonsanierung Von Prio 1 nach Prio 2 15.000 €
Investitionen Int School 41 Schimmelsanierung Von Prio 1 nach Prio 2 150.000 €
Investitionen GS Hetterscheidt 49 Sanierung Baumeinfassung Von Prio 1 nach Prio 2 6.000 €
Investitionen Int School 50 Sanierung Baumeinfassung Von Prio 1 nach Prio 2 20.000 €
Investitionen Int School 51 Sanierung Doppelgarage Von Prio 1 nach Prio 2 10.000 €
Investitionen Polizei 52 San. Balkon, Fenster Von Prio 1 nach Prio 2 25.000 €
Investitionen In der Blume 4 53 San. Grenzmauer Von Prio 1 nach Prio 2 15.000 €
Investitionen In der Blume 4 54 San. Balkon u. Bad Von Prio 1 nach Prio 2 20.000 €
Investitionen Realschule 65 Stützmauer Von Prio 2 nach Prio 1 12.000 €
Investitionen Gymnasium 85 Mod. EDV Raume Von Prio 2 nach Prio 1 50.000 €
Investitionen Gesamtschule 97 Umbau Forum Von Prio 3 nach Prio 1 55.000 €
Investitionen Gesamtschule 98 Wlan Einrichtung Von Prio 3 nach Prio 1 125.000 €

Investitionen ZwischEmsLimme~"T' . 624:500€ • 242'OOO€.

1 01.01.01 63 11 Personalaufwendungen Welche Stelle wurde wieder besetzt?

1 01.01.01 63 16 Sonstige Aufwendungen Die ErhÖhung um 20.750 € (40%) bitten wir zu
erläutern. Es wird vorgeschlagen, den Ansatz auf
15.000 € festzusetzen. 15.000 €



1 01.01.06 73 14 Abschreibungen Die Reduzierung bedarf der konkreten Erläuterung.
1 01.01.06 74 9 Erwerb Anlagevermögen Es soll eine Verschiebung der Beschaffung von

Büromöbeln erfolgen. Der Ansatz soll auf 16.500
€ bewenzt werden. 30.000 €

101.01.09 81 alle Personalgestellung Aus welchen Gründen ergibt sich bei der
Personalgestellung das Negativergebnis? 25.120 €

1 01.01.20 111 13 Aufwendungen Wo sind die erhöhten Ansätze für den Fuhrpark
bei den anderen Produkten abgezogen?

202.02.01 114 Ziele allg Ordnung Wir bitten um eine Ergebnisdarstellung
für die Stadtwacht (inhaltlich und zahlenmäßig)

202.02.01 115 13 Aufwendungen Obwohl KFZ-Kosten entfallen, steigern sich die
Aufwendungen. Ist auch bei Durchführung der
vorgesehenen Fortbildungen der Vorjahresansatz
auskömmlich?

303 137 allg Allgemein Stellt der Hausrneisterpool eine absolut
wirtschaftliche Lösung dar? Kann durch eine
Organisation, die eine konkrete Zuständigkeit für
das Objekt hat z.B. durch Ausführungen von
Kleinreparturen eine Kostenreduzierung erreicht
werden?

303 137 allg Allgemein Welchen Stand hat die Fortschrebung des
Masterplanes Grundschulen?

303 137 allg Allgemein Sind die Pauschalansätze
der Schulen ungekürzt?

303 137 allg Allgemein Die Position 02 Sonderpostenauflöung bitten wir
ausführlich zu erläutern und den
Verteilungsschlüssel darzustellen.

303.03.01 139 9 Erwerb Anlagevermögen Die Erstausstattung für den Umzug der OGATA in
das Schulgebäude Unterilp bitten wir
aufgeschlüsselt darzustellen.

303.03.08 164 15 Transferaufwendungen Der Ansatz ist an den aktuellen Kreisbeschluss 70.550 €
auf 563.300 € anzupassen.



404.04.02 172 04 Leistungsentgelte Die Leistungsentgelte sind rückläufig (-30.000 €),
11 Personalaufwenden der Personalaufwand steigt (+34.000 €) die

Ergebnisverschlechterung beträgt -66.000 €.
Hierzu bitten wir um Erläuterungen.

404.04.03 176 4 Leistungsentgelte. Wie ist die Entwicklung der Anzahl der 5.000 €
Leseausweise? Kinder und Jugendliche sollen von
den Gebühren befreit werden.

505.05.02 184 allg Asylbewerber Welche Alternative zu den völlig abgenutzten
Wohncontainern sieht die Verwaltung? Ferner
bitten wir, die Betreuunqsituation darzustellen.

505.05.03 186 13 Aufwendungen Wie hoch sind die Kosten für den externen
Winterdienst?

606.06.02 196 13 Aufwendungen Wie hoch sind die Kosten für den externen
Winterdienst?

808.08.01 214 4 Leistungsentgelte Es sollen keine Sporthallengebühren erhoben 100.000 € 2013
werden.

808.08.01 214 16 Sonstige Aufwendungen Aus welchen Gründen entstehen bei der
Wiederauflebung der Sportbroschüre Mehrkosten
von ca. 15.000 €?

12 12.12.03 241 15 Transferaufwendungen Der Ansatz ist nach dem aktuellen 46.250 €
Kreistaasbeschluss auf anzupassen.

13 13.13.01 250 alle allgemein Wir bitten zu erläutern, aus welchen Gründen die
Einnahmen und Ausgaben nicht übereinstimmen.

13 13.13.02 253 11 Personal Wofür wurde zusätzliche Kraft einqesetzt?
13 13.13.02 253 13 Aufwendungen Die Aufwendungen steigen um rd. 37 %. Wodurch

ist diese Steiaerunq bearündet?
14 14.14.01 255 13 Aufwendungen Die Neukonzeption für den Umwelt- und

Zukunftspreis wird angemahnt
14 14.14.01 255 13 Aufwendungen Wodurch ist die Steigerung um ca. 33 %

beqründet?
16 16.16.01 263 1 Steuern Wir bitten den Betrag der Steuereinnahmen nach

einzelnen Positionen aufzuschlüsseln.
16 16.16.01 263 15 Transferaufwendungen Wir bitten die Transferaufwendungen nach

einzelnen Positionen aufzuschlüsseln.



16 16.16.01 263 15 Transferaufwendungen Die Anpassung an den aktuellen
Kreistagsbeschluss muss erfolgen.

Zwischensununti";Cci - . 186.920 € 105.000 €

--1-·
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Änderungsal1lrag und Fragen :z:um Haushaltsplanentwutf 201212013
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CtlU.Ratsfraktion Heiligenhaus

der Stadt Heiligenhaus
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CDU Frakti",..........·ligonhaull
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Inhalt i
In der Anlage Obersenden wir die Anderungswunsc~e der CDU Fraktion
fOr die Haushaltsplanberratungen 201:2/2013. ~
Der Ansalz fOr Sporthallenverbrauchsenlgelta muß nlspreehend den 6eralungen
mil den Sportvereinen angepaßt werden,
Folgende Fragen hiillle die CDU Fraktion zu den Haushaltsberatungen geme beantwortet:

• Wie sind die Auswirkungen des Tarifabsohl~ßes auf den Haushatt?
• Hat dieser auch Auswirkungen auf die Krel~I.lmlage?
• Wie hoch Ist der Landesanteil ..FinanZierun~ arme Kommunen" fOr HeIligenhilus?
• Macht es bei den hohen Investitionen in dleiAltbausubstanz fCir die Sohule!

Kindergarten in IsenbogeJ nioh Sinn Ober a~dere Alternativen nacn~udenken?
Oie CDU Fraktion beantragt einen Arbeitskreis "de~ographische Schulentwicklung"
mit dem Ziel die Gebäudeslluatlon baulich ZU optimieren und Schulgebäude zu verdichten.
Des weiteren beantragt die CDU Fraktion die Forei~rung von Gewerbeslandortentwicklung
in Heiligenhaus inc!. Flachenankauf "Grllner JilIge(';1 Hetlersoheidt $Od-Qst u.a, um
Gewarbeansiedlungen voran:.ubringen. Oie Wlrtschaftförderung Ist nachhaltig zu verstillrken
mit dem Ziel, neue Gewerbllansiedlunge(1tl;iChHeihgenheUs zu erreichen. Mittelfristlg wird
nur so eine auskömmliche HaushallsSltuatJon erzielbar sein. Entsprechende Mittel sollen aus
den Eineparvorsehl/lSen der .CDU Fraktion (aUf Veriva1tungsvorschlag) bereitgestellt werden.

i .
I

i
!
!

CDUIFRAKTIONlCCU Antrag Ha",~~ 2012-2013 Ändarung""""",hlllge.boc



CDU Fraktion Änderungsliste zum Haushalt 2012/2013

Seite Verbesserung Verschlechterung

99 01.01.1707 sonstige ordentlicheErträge Planung 2013-2015 (1,1 Mio) erläutern

103 01.01.1813 Ausgaben 2012-2015 auf 520' limitieren .

104 01.01.1808 Ansatz auf 200' belassen 150.000,00

Hauptschule Vertrag mit Velbert prüfen

160 03.03.2007 warum sind die Verwaltungsaufwendungen 330' teurer als beim Gymnasium? erläutern

161 03.03.2007 Mobiliar Forum wie an anderen Schulen auch über Förderverein bezahlen 20.000,00

161 03.03.2007 Pos. 08 streichen, gehört in die Investitionsplanung 364.000,00

172 04.04.2002 für Musikschule war ein deckel in Höhe von 240' vereinbart 68.000,00

214 08.08.0116 Sportinfo über Internet; Pflege durch SSV wegen Aktualität 2.700,00

233 12.12.2001 Mittelverwendung im zuständigen Fachausschuss eng begleiten

263 Gewerbesteuer wird nicht erhöht. Ansatz durch Neuansiedlungen erreichen!

263 Aufschlüsselung der Position 19

Basketballkorb Spielplatz Humboldtstraße 3.000,00

Schule Isenbügel, Bemalung "Verkehrserziehung" 2.000,00

Unterilp; Parkkonzept wie in der Heide umsetzen (markierte Parkflächen) 2.500,00

Investitionen Vorlage GB1I16A/2012

3 streichen 40.000,00

7 Versicherungsschaden?
. 8 Ansatz zu hoch neu: 30.000,00 30.000,00

9 sperren, Einzeimaßnahmen erläutern

10 streichen 35.000,00

11 Nur Notausgang errichten neu: 15.000,00 30.000,00

12 sperren, bis Klarheit über den Mieter

17 in Prio 2 80.000,00

18 sperren, Ansatz erscheint zu hoch

30 streichen, Objekt veräußern 25.000,00

39 streichen, Objekt veräußern 7.500,00

41 verschieben bis Klarheit über Mieter 15.000,00

1

1---



(DU Fraktion Änderungsliste zum Haushalt 2012/2013

43 nur Nutzung als Kellerraum 100.000,00

45 sperren, Alternativen prüfen

46 Farbenlager an anderen Ort verlegen 12.000,00

48 Anpassung an tatsächliche Mitteibewilligung 200' aus 2010; 105' aus 2011 Rest 335' 90.000,00 335.000,00

50 sperren, Ansatz erscheint zu hoch

52 verschieben bis Klarheit über Mieter 20.000,00

53 verschieben bis Klarheit über Mieter 10.000,00

55 streichen, Objekt veräußern 15.000,00

56 streichen, Objekt veräußern 20.000,00

60 von Prio 2 in Prio 1 6.000,00

61 von Prio 2 in Prio 1 16.500,00

62 von Prio 2 in Prio 1 3.500,00

67 von Prio 2 in Prio 1 12.000,00

87 von Prio 2 in Prio 1 50.000,00

95 von Prio 3 in Prio 1 40.000,00

96 von Prio 3 in Prio 1 4.000,00

104 von Prio 3 in Prio 1 5.000,00

alle anderen Positionen ab Prio 2 und schlechter sperren
;

1.134.200,00 479.500,00

2
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Haushaltsberatungen der FDP Ratsfraktion

Vorbemerkung:

Bezüglich der Immobilien der Stadt Heiligenhaus bitten wir
a) um eine Bewertung der städtischen Immobilien, die vermietet sind
(notwendige Reparaturen in den nächsten fünf Jahren, mögliche
Verä ußeru ngsergebnisse)
b) eine Analyse der öffentlichen Gebäude mit Restlaufzeit, erwarteten
Reparaturen und weitergehenden Nutzungsmöglichkeiten.

Für die weitergehende Diskussion über die Hallennutzungsgebühren erbitten wir
eine Aufstellung aller städtischen Gebäude, die von Vereinen und anderen
Einrichtungen genutzt werden. Für eine objektive Vergleichbarkeit benötigen wir
auch hier die anfallenden Kosten und die Einnahmen.

Produktbereich 01.01.01 - Seite 63
Hier werden die höheren Personalaufwendungen hinterfragt

Produktbereich 01.01.06 - Seite 74
Hier werden die Kosten für die Ersatzbeschaffungen hinterfragt

Produktbereich 01.01.08 - Seite 79
Kosten der Personalaufwendungen steigen extrem. Bitte um Erläuterung!

Produktbereich 01.01.10 - Seite 83
An diesem Produktbereich soll die Zeile 02 (Zuwendungen und allgemeine
Umlagen) beispielhaft erörtert werden, da dies in vielen Produktbereichen
passiert

Produktbereich 01.01.18 - Seite 103
Die Gutachterkosten sollen explizit hinterfragt werden

Produktbereich 01.01.18 - Seite 104
Die angesetzten 350 TEUR werden in der Prioritätenliste wiedergespiegelt

Produktbereich 01.01.19 - Seite 107
Der externe Winterdienst (Haftungsrecht) erhöht wie erörtert die Aufwendungen
für
Sach- und Dienstleistungen immens.

Produktbereich 02.02.03 - Seite 121
Punkt 04 sollte noch einmal hinterfragt werden

Produktbereich 02.02.04 - Seite 123
Hier soll wie unter 01.01.10 die Zeile 02 erörtert werden

Produktbereich 02.02.05 - Seite 127
Erhöhter Ansatz der Personalkosten 2012 für Nachzahlungen;
Zeile 15 "Umlage Leitstelle aufschlüsseln"



Produktbereich 02.02.05 - Seite 128
Wenn Ratingen den Rettungsdienst rechtzeitig übernimmt, fällt die
Neuanschaffung weg!

Produktbereich 02.02.08 - Seite 136
Hier fehlen natürlich noch die Kosten für die Landtagswahl 2012!

Produktbereich 03.03.01 - Seite 138
Die Problematik der Schülerbeförderungskosten wurden durch den Kämmerer
erklärt

Produktbereich 03.03.05 - Seite 154
Hier wurde die Zeile 13 hinterfragt; ggf. Aufschlüsselung der Kosten
Verändern sich durch sinkende Schülerzahlen nicht auch die Kosten für
Lernmittel?

Produktbereich 03.03.07 - Seite 161
Ist der Ansatz für die Baumaßnahmen noch zeitgemäß?
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Hollenberg, Juergen

Von:
Gesendet:
An:
Cc:
Betreff:
Anlagen:

Sehr geehrter Herr Hollenberg,

Anl(lgel---,3~-
zu Druck$~che Nr.Ari/.2Q)..;l.

Stelan Okon [bassman@schippy.de]
Dienstag, 17. April 2012 10:34
Hollenberg, Juergen
Beck, Michael; Schmidt, Reinhold
Veranderungsliste Etatberatungen 2012
Änderung des Reinigungsplanes Rathaus.doc;
Veranderungsliste2012HFA120416.xls; Beratungsvorschlag zu Invest. +
Sondermaßnahmen.xls

anbei, wie besprochen unsere Veränderungsliste.

Da die Änderungen zum Reinigungsplan Rathaus dort nicht eingetragen werden können, habe ich (wie mit

Herrn Beck besprochen) eine Word Datei dazu angehängt und hoffe Sie können damit etwas anfangen.

Bei Rückfragen können Sie mich am besten telefonisch unter 0177/7686762 erreichen.

MfG

Stefan Okon
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1011900 CDU SPD FDP WAHL VelWallllng
521100

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 75.000 I 25.000

Bezeichnung BeQtilndunq
MJetobjekte
Aufwendungen für Pauschale
Sach- und Kürzung
Dienstleistunaen
Unterhaltung der neuer Ansatz mit
Grundstücke und SpertVermerk der
baulichen durch den
Anlagen. Fachausschuss
Unterhaltung nach detaillierter
städt. MJetobjekte Vorlage
(z. B. Am Rathaus freigegeben
10, Garagen werden kann.
Linderfeldstr.,
Hauptstr. 95,
Gohrstr. 7, Am
Rathaus 3,
Ludgerusstr. 5,.... --

Ansatz d. Entw.

100.000

Bürgerhaushalt

Vorschlag

12120200 CDU SPD FDP WAHL Verwaltung
522100

Zeile

I I I I I
neuer neuer neuer neuer neuer

13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz
I I 527.000 100.000 I

Bezeichnuna Beqmndunq
Straßenunterhaltu
ng und
Verkehrssicherung

Aufwendungen für Pauschale
Sach- und Kürzung
Dienstleistunaen

Vc<änd."m9s~>le2012KFAl2041"(4),>:I,;Mu>lor



Unterhaltung des neuer Ansatz mit
sonstigen Sperrvermerk der
unbeweglichen durch den
Vermögens. Fachausschuss
Unterhaltung von nach detaillierter
Straßen und Vorlage
Brücken, freigegeben
Deckenüberzüge werden kann.
Unterhaltungskost Umbau der
en Schikanenanlage
Straßenbeleuchtun In der Blume zu
g, Unterhaltung, einer
Wlltschaftswege, niveaug!eichen
Aufwendungen fLir Rampe ohne
Verkehrszeichen S!alomkurs ist in

den Mittelansatz

Ansatz d. Entw.

727.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

'010118 CDU SPD FDP WAHL Verwaltung
0000-004

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
8 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

765.000 -65.000 1

Bezeichnung BeQründunQ
Gebäudelnvestitio
nen
(Pauschalansatz)

rnlagen ;m Bao I Ergänzung nach

(~OCh_b,aumaB~ah __ Detaill'iste (siehe
men) Anlaoe1

?,,\iii;;i.,ci
. d"l'~~

neuer Ansatz mit
Sperrvermerk der
durch den
Fachausschuss
nach detaillierter
Vorlage
freigegeben
,..0...-10... L-"nn

Ansatz d. Entw.

700.000,00

Verllnd~>le2012E-jFAt20416(4).x1E;Muster

1- -



Bürgerhaushalt

Vorschlag

1
010118 (DU SPD FDP WAHL Verwaltung

Zeile

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
13 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I 859.500 468.500

Bezeichnung Bewündunq
Gebäudelnvestitio

oe"
(Pauschalansatz)

""fwe"d""ge" fücl Kürzung nach
Sach- und Detailliste (siehe
Dienstleistunoen Anlaoe)
iScfn~Jf®fBnwJjm neuer Ansatz mit
:n:I~~tr~B·q:.... ,- Sperrvennerk der

:16f2012:./~~:~~3f~t~ durch den

-"~~"-. '.:..::" Fachausschuss

~~:ii~i4jL~;j; .~\~ nach detaillierter
Vorlage

~1 freigegeben
...."~,-I"'n 1-:>......

Ansatz d. Entw.

1.328.000 00

BürgerhaushaJt

Vorschlag

1
010120 (DU SPD FDP WAHL Verwaltung
0000-005 .

Zeile

I
.

I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I 130.000 35.000

Bezeichnung BeqründunQ
Beschaffung
Fahrzeuge
Stadtbetriebe
Maschinen und Kürzung des
technische Ansatzes fü r
Anlagen, (Leasingrückläufer
Fahrzeuoe )=75.000€

Verilnde"'"9"sle2012HFA':z0416 (4).x!s;Musler



Ansatz d. Entw.
2012

165.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

121201
2010-006

Zelle
neuer
Ansatz

Bezeichnung

Umbau der
Hauptstraße
Anlagen im Bau
(TIefbaumaßnahm
co)

Verilt>d."'''!I.liole2lJ12HFA120416 (4).>Is;Muoler

CDU

Differenz
neuer

Ansatz

SPD

Differenz
neuer
Ansatz

FDP

Differenz

Pauschalkürzung
um 35.000 €.
Einsparung durch
Kauf von
Elektrorädem statt
KfZ) Restansatz

mit Sperrvermerk
der durch den
Fachausschuss

nach detaillierter
Vorlage
freigegeben

werden kann.
Beschaffung

Fahrzeuge
Stadtbetriebe: 3
KFZ für
SChulhausmeister

WAHL

neuer
Ansatz

o

BewündunQ

Verschiebung des
Ansatzes auf
einen späteren
Z@.itounkt

Differenz
200.000

neuer
Ansatz

Verwaltung

Differenz



Ansatz d. Entw'.
2012
200.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

121201
2010-006

Zeile
neuer
Ansatz

Bezeichnung
Umbau der
Hauotstraße
Anlagen im Bau
(Tlefbaumaßnahm
eo)

Ve<än<lerun9<11sle2012HFA,2041G (4).xr.;Muster

CDU

Differenz
neuer
Ansatz

SPD

Differenz
neuer
Ansatz

FDP

Differenz

um die Liquidität
zu sichern

WAHL

neuer
Ansatz

o

BeQründunq

Verschiebung des
Ansatzes auf
einen späteren
Zeitnllnkt

Differenz
1.300.000

neuer
Ansatz

Verwaltung

Differenz



Ansatz d. Entw.
2013

1.300.000,00

Bürgerhaushalt

vorschlag

121201
2012-007

zeITe
neuer
Ansatz

Bezeichnung
Erweiterung
Rathausplatz
Anlagen im Bau
{Tiefbaumaßnahm
eo}

Ver;;,mr""mgsl;sta201ZHFAl20416 (4).>h'/lMr5ler

CDU

Differenz
neuer
Ansatz

SPD

Differenz
neuer
Ansatz

FDP

Differenz

um die Uquidität
zu sichern

WAHL

neuer
Ansatz

o

BeqrundunQ

Verschiebung der
Maßnahme auf
einen späteren
Zeitounkt

Differenz
150.000

neuer
Ansatz

Verwaltung

Differenz



Die Maßnahme ist um die Liquidillit
in einem zu sichern
mündlichen
Bericht im
Stadtentwicklungs
ausschuss am
2.6.2009
angekündigt
worden. Sie
erfolgt mit Mitteln
aus der
Sllidtebauf6rderun
g - genau wie der
Basildonplatz
(Förderungshöchst
satz: 50%). Die
Entwurfsplanung
wird dem
Stadtentwicklungs
ausschuss in der
Sitzung im Mai
2012 vorgestellt,
damit die Planung
im Herbst 2012
umqesetzt werden

Ansatz d. Entw.
2012
150.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

'121202 CDU SPO 'OP WAHL Verwaltung
2010-010

ZeHe

I I I I Ineuer neuer neuer neuer neuer
8 Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz Ansatz Differenz

I I 268.000 -50.000

Bezeichnung BeQründunQ
RadweQenetz
Anlagen im Bau Ansatz fOr die
(T1efbaumaßnahm Verbesserung der
co) Radverkehrsinfrast

rukhlT

Ver.lndorungsli.le2012HFA1:w<16 (4)mcMustor



Ansatz d. Entw.
2012
218.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

121202
2010-010

Zeile

CDU SPD FDP

Kauf +
Aufstellung von 15
Fahrradgaragen In
der Blume
(Park+Ride) und
10
Fahrradgaragen
Rathausinnenhof

Rest mittel zum

Ausbau des
fahrradnetzes
werden mit einem
Spenvermerk
versehen und sind
nach Vorlage für

konkrete
Maßnahmen durch
den fachausschuß
frei zu geben.

WAHL Verwaltung

8

Bezeichnung
Radw~enetz

Anlagen im Bau
(Tiefbaumaßnahm
ee)

neuer
Ansatz Differenz

neuer
Ansatz Differenz

neuer
Ansatz DIfferenz

neuer
Ansatz
50.000

BeQründunq

Ansatz für die
Verbesserung der
Radverkehrsinfrast
rllktUf

Differenz
-40.000

neuer
Ansatz Differenz

Ve","q.",ngSlI""""'2HFAt2041~ ("').>Js:Mu."'"



Ansatz d. Entw.
2013

10.000,00

Bürgerhaushalt

Vorschlag

V''''noer1Jngsliste2012I1fA 120416 (4).>iIs;M".t.,-

Kauf +
Aufstellung von 10
Fahrradgaragen
an der Aula und
10
Fahrradgaragen
auf der
Hülsbecker
Straße. Rest mittel
zum Ausbau des
Fahrradnetzes
werden mit einem
Spenvermerk
versehen und sind
nach Vorlage für
konkrete
Maßnahmen durch
den Fachausschuß
frei zu geben.

2223500



Änderung des Reinigungsplanes Rathaus - WAHL

Alle Flächen, die bisher den Reinigungsintervallen 4 und 5 (4 bzw. 5 mal wöchentlich) zugeordnet

sind, werden in Zukunft im Intervall 3 (3 mal wöchentlich) durchgeführt.

Davon ausgenommen sind die Sanitäranlagen.



Stadt Heiligenhaus: Forum
An10gs..L!.,l,jQ.........,- )33/ 'J-Il~ http://www.heiligenhaus.de/buergersel.vice/Fol.um
zu Drucksache Nr.. ..~

Bürgerhaushalt der Stadt He ili"enhaus )) Bilrgerhaushalt 2012 / 2013 der Stadt Heiligenhaus ))
Produktbereich 01 -Innere Verwaltung - ))

Versicherung gemeindeeigener KFZ

Dirk Plettner

Versicherung gemeilldeeigeller KFZ

Mittwoch, 14. März 2012, 11:42

2 von 3

Wie und in welchem Umfang sind städtische Fahrzeuge versichert? Wir regelmässig überprüft, ob
ein Wechsel zu einer anderen Gesellschaft günstiger ist?

Bestehen Kaskoversicherungen und falls ja, steht der Beitrag im Verhältnis zu tatsächlich
entstandenen Schäden?

FOl'ensoftware: BlIrnlng Bonrd® 3.1.6 entwickelt von WoltLnb® GmbH

19.03,201209:30



Stadt Heiligenhaus: Forum http://www.heiligenhal.ls.de/buel.gerservice/FQrul1l

Biirgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus ») Biirgerhaushalt 2012 /2013 der Stadt Heiligenhaus »
Produktberetch 03 - Schulträgeraufgaben - »)

Schokoticket - Kostenübernahme

Elke Schumacher

Schokoticket - Kostcllübernahmc

Montag, 27. Februar 2012,01:33

2 von 3

Einen großen Teilbetrag zum Schokoticket (Fahrkarte für Schüler) übernimmt die
Stadt Heiligenhaus von den Schülern und Schülerinnen deren Antrag dazu
genehmigt wurde.
Darunter fallen auch Schüler und Schülerinnen aus anderen Städten.
Warum werden deren Kosten auch von der Stadt Heiligenhaus übernommen?
Hier sollte versucht Werden dass die Kommunen aus denen die Schüler und
Schülerinnen in Heiligenhaus zur Schule gehen, diese Kosten übernehmen.
Oder übernimmt z.B. die Stadt Ratingen in denen Schülern und Schülerinnen
welche aus
Heiligenhaus kommen und in Ratingen zur Schule gehen diese Kosten? @I

Forensoftwnre: Burning Boartl® 3.1.0, entwiokelt von WoltLnb® GmbH

19.03.201209:30



Stadt Heiligenhaus: Forum http://www.heiJigenhaus.de/buergerservice/Forum

BÜl'gerhaushalt der Stadt Heilirrenhaus» BÜl'gerhaushalt 2012 /2013 der Stadt Heiligenhaus !!

Produktbereich 08 - Sportförderung - )!

08.08.01 Sportförderung CSport-InfobroschÜre)

JÜrgen Hollenberg

08.08,01 Sportf6rderung (Sport-Infobroschüre)

Thema von Dr. Michael Plewnia:

Heute, 09:00

2 von3

Zeile 16, Sport-Infobroschüre:
Klärung KostenJNutzenverhältnis. VOrschlag: Einbindung der Info in die Homepage der Stadt, dürfte
gtinstiger sein und viel flexibler fUr spätere Änderungen.

Forensoftwar~: Burning BOllrd® 3,1.6. entwickelt von Wol tLab® GmbH

19.03.201209:30



Stadt Heiligenhaus: Forum bltp:llwww.beiligenhaus.de/buergerservice/Forum

BÜrgel'haushalt der Stadt Heiltgenhaus » BÜrgerhaushalt 2012 / 2013 der Stadt Heiligenhaus ))
Produktbere ich 08 - Sportförderung - »

BenutzungsgebÜhr für Sportstätten

Andl'eils Wenk

BenutZlIngsgebühr rur SpOl'tstllttel1

Mittwoch, 22, Februar 2012,12:02

2 von 3

Eine vom Grundsatz her zu begrüßende Idee, die Vereine an den Unterhaltskosten der Sportstätten,
die sie benutzen zu beteiligen. Allerdings sollten hier selbstverständlich auch die Vereine, welche
das Scllwimmbad benutzen hierflil' eine Gebühr entrichten, Es kann nicht sein, dass, nur weil das
Schwimmbad zu den Stadtwerken gehÖlt, hierdurch keine Benutzungsgebühr erhoben werden kann.
Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke GmbH kann eine solche Gebühr doch sicher auch
beschließen, Die VerantwDltlichen sind ja identisch mit den politisch Handelnden,
MfG
Andreas Wenk

Forensoftware: BUl'ning Board® 3.1.6, entwickelt von WoltLflb® GmbH

19.03.201209:35



Stadt Heiligenhatls: Forum http://www.hei]jgenhaus.de/buergerservice/Forum

BÜrgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus » Bilrgerhaushalt 2012! 2013 der Stadt Heiligenhaus >!

Produktbereich JJ - Ver- und Entsorgung -»

Gelbe Säcke /Tonnen

Bike Schumacher

Gelbe Säcke /Tonnen

Mittwoch, 22. Februar 2012,08:08

Gelbe Säcke, sowie Tonnen werden kostenlos :zur Verfügung

gestellt. Dadurch werdet1 dIese zweckentfremdet und es besteht keinerlei

Wertschätzung.

Das wird auch ein Grund mit sein wIeso Inan leIder Immer

schlechter an diese ran kommt! ~I

Mein Vorschlag wäre hIerzu folgender;

Wie viele gelbe Säcke Jetzt auf einet' Rolle sind kann ich

derzeit gar nicht genau sagen.

Gehen wIr von ca. zwanzig aus. Dlese Rollen mit Insgesamt

zwanzig einzelnen gelben Säcke könnten mit einer GebUht' von vielleicht Be

erworben und die gelben Tonnen anderweItIg abgerechnet werden?

Andersrum gesehen wenn abel"aIJ wo derzelt noch gelbe Säcke

In gebrauch stnd eine gelbe Tonne. vorhanden wäre, ml.lssten überhaupt keine

Kosten mehr für die Produktion der gelben Säcke aufgebracht werden. Und wer

dies nicht möchte sollte fOr die gelben Säcke auch eine Gebühr be:zahlen. Dies

ist aus meiner Sicht glelch:zeltig ökologisch gut zu vertreten.

Ob sich aber der gesamte Verwaltungsaufwand dafür lohnt weiß

Ich leider nicht. (ill'1

Jilrgen Hollenberg Montag, 27. Februar 2012, 08:02

2 von 3

Es ist sichedich richtig, dass der Umgang mit l'ecycelbaren Abfall verbesserungswürdig ist.

Allerdings liegt die Zuständigkeit tur dIe gelben Söcke bzw. Tonnen nicht bei der Stadt Heiligenhaus
sondem bei den Betreibern der Dualen Systeme.
Die Finanziel1.lng erfolgt durch die Verbrauoher tlber den grünen Punkt auf den
VerkaufsvBrpackungen. Hiermit sind alle Kosten für Sammhmg) TranspOli, Sortierung etc.
abgegolten! also auch far die Säcke bzw. Tonnen,
Ledigiich die Ausgabe der gelben Säcke bzw. die Tonnenbestelltlngen erfolgen über die Stadt
Heiligenhaus. Die Säcke werden der Stadt hierzu von den Systembetl'eibe1'l1 Zllr Verfügung gestellt.

Die Kommunen sind daher auch nicht berechtigt, Gebühren für die Ausgabe der Säcke bzw. Tonnen
zu erheben.

Eine Behandlung dIeses \kJrschlages im Rahmen des Bürgerhaush.ltes 2012/2013 ist daher leider
nloht möglich.

ForensotlwaJ'e: Buming Bann]@3.1.6 entwickelt roll WoltLllb® GmbH

19.03.20i209:36



Stadt Heiligenhaus: Forwn http://www.hejligenbaus.de/hllergerservice/ForlllIl

Bürgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus )) BÜl'gerhaushalt 2012 /2013 der Stadt Heiligenhaus i)

Produktbereich 12 - VerkehrsOächen und -anlagen. Öffentlicher Personennahverkehr ))

12.12.01 Straßenbau

fargen Hol/enberg

12.12.01 Straßenbau

Thema von Dl'. Michael Plewnia:

Heute, 08:15

2von3

Investitionen, die nicht der Instandhaltung oder Wartung der Infrastruktur dienen, 8011ten, so
verständlich sie auch sein mögen (z.B. Verschönerung oder Neugestaltung, obwohl funktional noch
in Ordnung) kritisch vor dem Hintergrund der Verschuldungssituation der Stadt geprüft werden.
(Mögliches Beispiel ohne Kenntnis der Details: Rathausplatzerweiterung)

Forensoftware: BUl'lling BOll.rd® 3.1,6, entwickelt von Wol tLll.b® Gm bH

19.03.201209:37



Stadt HeiligenhaLl': Forum http://www.heiligenhaus.de/buergel..ervice/Forum

Bürgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus » Bürgerhatlshalt 2012 /2013 der Stadt Heiligenhaus ))
Produktbereich 12 - Verkehrsflächen und -anlagen, 6ffentlicher Personennahverkehr ))

12.12.03 ÖPNV Wartehallen

fÜrgen Ilollenberg

12.12.03 ÖPNV Wartehallen

Thema von Dr. Michael Plewnia:

Heute, 08:12

2 von3

Aus den Zahlen wird wohl wegen der Verschiebung der Förderung aus 2011 nicht deutlich, wie
hoch letztlich die Finanzierung und Kostenträgerschaft der Stadt ist. Vor dem Hintergrund, dass die
Verschuldung der Stadt dann weIter steigen sollte, ist generell zu entscheiden, ob solche
Investitionen, unabhängig vom Einzelfall der Si1l11haftigkeit, überhaupt zu tätigen sind.

Forensoftware; Durning Board® 3,1.6. entwickelt von WoltLllb® GmbH

19.03.201209:37



Stadt Heiligellhaus: Forum http://www.heiligel1haus.de/buergerservice/Forum

BÜrgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus ii Bilrgerhaushalt 2012 / 2013 der Stadt Heilig;enhaus i!

Produktbereich J2 - Verkehrsflächen und -anlagen, Öffentlicher Personennahverkehr ii

12.12.05 Straßenreinigung

fllrgen Hollenberg

12.12.05 Straßenreinigung

Thema von Dr. Michael Plewnia:

Heute, 08:05

2 von 3

Meine Beobachtung ist, dass Straßen regelmäßig mit der Kehrmaschine befahren werden, obwohl
der Sauberkeitszustand dies offensichtlich nicht erfordert oder zumindest nicht im wöchentlichen
Rhythmus.
Überarbeitung des Reinigungskonzeptes nach wirklichem Bedarfbzw. Klärung des Kosten-/
Nutzenverhältnisses, Reduzierung des Einsatzes personeller und sachlicher Ressourcen.

Forensoftware: Burning Board® 3,1.6, entwickelt von WoltLab® GmbH

19.03.201209:38



Stadt Heiligenbaus: Forum http://www.heiligenbaus.de/buergerservice/ForU111

Biirgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus » Biirgerhaushalt 2012 / 2013 der Stadt Heiligenhaus »
Produktbereich 12 - Verlcehrstldchen und -anlagen, Offentlieher Personennahverlcehr»

Reinigung Panoramaradweg

Walter Wal'seheid

Reinigung Panoramaradweg

Mittwoch, 14, März 2012,13:42

2 von 3

Bei meinen fast täglichen Fahrten liber den Panoramaradweg ist mir aufgefallen, dass bzgl. der
regelmäßigen Reinigung des Weges noch Optimierungspotential vorhanden ist. Dieses betrifft
allerdings alle beteiligten Städte,

3 Beispiele:
Ein Papierkorb in WUlfrath kurz vor der Überquefllng der Wlilfrather SITasse wurde über 10
Wochen nicht geleelt (Folgen: jede Menge Mull im Umkreis),

In Velbert waren Anfang März noch Reste von Sylvester-Feiern auf dem Radweg

Thema GJassplitter o. ä. auf dem gesamten Weg (sehr frustrierend!): Ich habe seit der Freigabe des
Weges im letzten Jahr 4 Reifenplatten gehabt. Heute war mal wieder einer fallig i11 Höhe der
Autowaschstrasse in Heiligenhaus. Und das trotz relativ pannensicherer neuer Reifen (Marathon
Plus; die halten sogar Heftzwecken aus),

Daher foigender Vorschlag für die Etatplanung:

Zusammenschluss/Absprache der am Panoramaradweg beteiligten Städte bzgl. einer regelmäßigen
(z. B. alle 1 ... 2 Wochen) Reinigung (ähnlich Baldeneysee) mit einer Kehrmaschine o. ä.

Forensofl'VI'a.re: Bu.rniug Board® 3,1.6, entwickelt von WoltLnb® GmbH

19,03,201209:38



Stadt Heiligenhaus: Forum http://www.heiligenhaus.de/buergerservice/Forum

Biirgerhaushalt der Stadt Heiligenhaus » Biirgerhaushalt 2012 / 2013 der Stadt Heiligenhaus »
Produktbereich 12 - VerkehrsOdchen und -anlagen, Öffentlicher Personennahverkehr »

Ausstattung Panoramaradweg

Silke Thus

Ausstattung Pauoramaradweg

Mittwoch, 14. Mdrz 2012, 12:49

2 von 3

Nun ist die alte Bahnlinie ein viel genutzter Radweg geworden.
Leider fehlen immer noch Abfallbehälter.
Spätestens bei schönem Frlihlingswetter wird die Nutzung des Weges und die Verschmutzung
zunehmen.
Außerdem fiel mir auf, dass am Bistro an der Waschanlage keine Fahrradständer installielt sind. Der
Betreiber des Bistros war dabei einige, fUr Fahrradkennerleider ungeeignete Ständer zu bauen.
Entlang der Trasse sind noch mehrere Gaststätten geplant, hier sollten ebenfalls sichere und
fahrradschonende Abstelhnöglichkeiten installiert werden.

Forensoftwflre: Burning Boarcl® 3.1.6 entwiokelt von WoltLnb® GmbH
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Parkscheinautomaten für den Innenstadtbereich

DM, PIettIter

Parkscheinautomaten ftir den Innenstadtbereich

Mittwoch, 14. März 2012,11:51

2 von 3

Wäre die Ansohaffung eines Parscheinauomaten fUr den Innenstadtbereieh (Hauptstr. und ggf.
direktes Umfeld wie alte Ladestr.) denkbar?

Die Parkplätze direkt ll1 der Innenstadtsollten "Kurzzeitparkplätze" fUr die seimelle Besorgung sein,
die dann übel' Parkseheine entsprechend fmanzieli werden könnten. Wer länger in der Stadt zu tun
hat, kann aufdie (nur minimal) weiter gelegenen und kostenfreien Parkplätze ausweichen (hinter
dem Rathauscenter, Bahnhofstr.lWestfalenstr., Kettwigerstr.lWestfalenstr.)

Forensoftware: BUrIllng Board® 3,1.6, entwickelt von Wo] tLab® GmbH
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Ausbau Panoramaradweg

Amlreas Wenk Mittwoch, 22, Februar 2012, 12:07

Ausbau Panoramaradweg

Bei der deutlichen Erhöhung der Inanspruchnahme von Kassenkrediten im Jahr 2012 und 2013
sollten die Ausbaumaßnahmen des Radwegs - hier Erstellung der Brücke übel' der Abtskücher
Straße - auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben werden,
MfG
Andreas Wenk

Jürgen Hollenberg Montag, 27, Februar 2012,14:24

Die Zuständigkeit tur die Errichtung der Brücke über die Abtskllcher Straße liegt lucht bei der Stadt Heiligenhaus
sondern bei der Kreisvefwaltung Mettrnann.
Daher erfolgt auch die Finanzierung der Maßnahme über den Kreishaushalt. Mittel sind im städtischen Haushalt hierfllr
nicht veranschlagt,

Eine Behandlung dieses Vorschlages im Rahmen des Bürgerhaushaltes 2012 12013 ist daher leider nicht möglich,

Forensoftware: BUrIlillg Board® 3.1.6 entwickelt von WoltLll.b® GmbH
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Absperrungen Panoramaradweg

Walter Warscheid

Absperrungen Panoramaradweg

Hallo,

Mittwoch, 22. Februar 2012,09:20

2von3

an der Rampe zur Abtskücher SIr. von Velbert kommend ist mir am 8.2.2012 aufgefallen, dass die
effektive Öffnung zwischen den beiden Absperrgittern kleiner ca. 60cm war (aktuell?). Da kommt
kein Elektro-Rollstuhlfahrer durch. Diesen Fall hatte ich Ende letzten Jahres unten in Wülfrath; der
Mann musste den kompletten Weg bis zum nächsten Abzweig zurückfahren.
Vielleicht sollten sich die Städte Velbert, Heiligenhaus, ... mal einigen, wie groß der Durchgang
eingestellt wird und die AusfUhrung möglichst durchgängig fUr den gesamten Panoramaweg
umsetzen.

Forensoftware: ßurnlng Board® 3,1.6. entwlckeltvon WoltLab® GmbH
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Anregung zum Bolzplatz Humboldtstrasse in Hetterscheidt

Ellee Sehumacher Diensiag, 28, Februar 2012, 01:42

Anregung zum Bolzplatz Humboldtstrasse in Hetterscheidt

Hier ein kurzer Ausschnitt aus meinen Vorschlag, welchen ich schon auf
www,heiJigenhaus-blog.deveröffentlich hatte, \t1~

Es würde dort ein kleiner Sportpark entstehen mit Tischtennisplatte,
Bolz- und Beachvollyballplatz, Solche gibt es im Umkreis öffentlich
glaube ich so noch nicht,

Abgesehen in den umliegenden Freibädern, wozu auch erst Eintritt gezahlt werden
muss.

Noch ein Basketballkorb und die kleine Humboldtfreizeitsportanlage erfüllt für
jeden seinen Zweck.

Grillen (nach Anmeldung bei der Stadt, wenn ich es richtig verstanden
habe) Wanderschutzhütte, toller Spielkletterturm, Tischtennis, Fußball
und Beachvolleyball,

Unter folgenden Link liest man näheres dazu: Die Autorin Hippoelli bin ich selber,
Illiil

http://www.heiligenhaus-blog.de/anregung.. ,-hettersoheidtl

Forel1software: BUl'lIing BOl1rd® 3.1.6, entwickelt von WoltLab® GmbH
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Anregung zum Bolzplatz Humboldtstraße in Hetterscheidt

Spinne arn Felsen auf dem
BoIzplatz in Hetterscheidt

Zu diesem Thema gab es schon einige Beiträge, Der letzte Artikel von RalfLillk hat mich duzu schon lfulger zum Nacbdenken angeregt.
Jetzt habe ich meine Gedanken zu dem Thema mal genflller unter die Lupe genommen, Mit meinen jetzigen Beitrag mÖDhte ich diese gerne
zum Nachdenken an allen Bloglesern/innen weiter geben, wie sie darüber denken, sowie. meinen \,brschlag fInden.

Im September 2007 stand der Bolzplatz noch leer. Ich hatte die Idee eingebracht das man aus dieser verlassenen Sandgrube ein
BeachvolleyballfeJd errichten könnte. Diese Idee fand auch eigentlich guten Anldang bei den Bloglesern/bmen(siehe Beitragskommentare)
Sep. 2007 Hippoelli Bericht: Link

Im Dezember 2007 stand dort dann ein neuer und schöner Klettel'turm für die kleinen Bürger und Bürgerinllel1 bereit.
Dez 2007 Hippoelll Bericht: ,ldnis

Irgendwann wurde dann eine Bodenplatte betoniert für die mittlerweile stehende Schutzhütte, welche dort aufgestellt wurde.

Im Sommer 2009 kam dann "urplötzlioh" der Spinnenfelsen zum \brschein, welcher sich bei den größeren Fußballspielern nicht gerade von
'hrteil erwies. Siehe Beitrag von Ralf
2009 RaifBericht: Link

Doch was ist jetzt aus dieser Entwioldung geworden, still schweigen.. dli1ber weggeschaut keiner regt sich mehr, oder laufen dazu noch
weitere Gespräche mit dem Blirgerverein, oder den dortigen fußballern?

Ich sehe in diesem Felsen nicht wirklich eine Berekhenlllg aufdiesem Spielplatz. Für die kleinsten ist er viel Z\.I hoch und den Größeren ist
dieser zu "albern". Wenn Loh dort vorbei gehe habe ich noch nie jemanden dort rauf klettern sehen. Man bedenke die Höhe so schätze ich
liegt bei ca. 3.50 Metern. Kurzer Gedankensprung: Wtr sind zwar aucb aufBäume geklettert, aber das wtire dann unser verschulden
gewesen wenn wir runter gefallen wären, dies ist ein öffentlioher SpielpLatz der Stadt,

Meine Anregung dazu wäre folgende:
Diesen Spinnenfelsen auf einen anderen Spielplatz Z\.l verlagern {dort vielleicht ein wenig tiefer eingraben wegen der Höhe) wo in Zukunft
vielleicht ein neues derzeit geplant ist. (Habe durch den Jugendrat einen km'zen Einblick über weitere Spielgeräte bekommen) DadW'ch
wUrden Kosten gespart, auch wenn die Komm~U1en Geld für solche Aktionen zur Verfügung gestellt bekommen hatten im letzten Jsll1' Sport
und Spiclstätten auf und nachzurüsten. FUr diese Kosten könnte man anstelle des Spinnellfelsell jetzt ern Beachvolleyballfeld errichten olme
Steinumrandung und die Verletzun~gefahr ist sogleich auch mit unterbunden. Die Fußballspieler könnten sich wieder freier bewegen ohne
Angst zu haben auf dieser SteiIlkante umzuknicken, oeler sonstiges

Es 'WÜrde dort ein kleiner Sportpark entstehen mit Tischtemlisplatte, Bolz..uud Beachvollyballplatz. Solche gibt es im Umkreis öffentlich
nach glaube 10h nicht.
Abgesehen in den umHegenden Freibädern wozu auch e1'st Eintl'itt gezahlt werden muss

Noch eillBasketballkorb und die kleine Humboldtfreizeitspol'tEl.nlage erfUHt für jeden semen Zweck.

Grillen (nach Anmeldung bei der Stadt, wenn ich es richtig verstanden habe) Wallderschutzhütte, toller Spielklt:ltt!;lrturm, Tischtennis,
Fußball und Beachvolleybail.

Ein paar aktuelle Fotos dazu.

Gepostet von Hipl.ioeJU ru11 Mai 3, 2011 in Leserlwjcf, News 15 Kommentare

~ Knmmf':ntlU'p.
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Strom sparen

Dirk Plettner

Strom sparen

Mittwoch, 14. März 2012,11:37

2 von3

Müssen die Ampelanlagen durchgehend betrieben werden oder kann man diese nachts
"abschalten"?

Muss die Strassenbeleuchtung überall durchgehend leuchten oder gibt es die Möglichkeit, diese
zumindest zeitweise oder partiziel1 (jede 2, oder 3,) abzuschalten?

Muss das Rathaus beleuchtet sein und falls ja, kanllll1an den Zeitraum begrenzen?

Forensoftware: Burning Board® 3,1.6. entwickelt von WoltLnb® GmbH
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Gutscheillheft ~ Stadt Heiligenhaus

Eike Schwnacher

Gutscheinheft " Stadt Heiligenhans

• Für Neubürger und -bürgerinnen
• Für Gäste der Stadt Heiligenhaus
- Für Einwohner zum Kauf

Donnerstag, 1, Mtirz 2012,02:17

2 von 3

Ein Gutscheinheft in dem das Angebot aus einen Mix von Gutscheinen vom Handel
und Dienstleistungen, sowie der Stadt! Stadtwerke z, B: Eintritt Schwimmbad,
oder Bücherei für unsere zukünftigen Neubürger und Bürgerinnen könnte ich mir
sehr gut vorstellen.

Dazu benötigt man natürlich viele Mitstreiter die sich dazu bereit erklären etwas
zu diesem Gutscheinheft bel zu steuern. Gleichzeitig dient dieses Heft auch als
Werbung für alle Händler und Dienstleistungsanbieter und als Orientierungshilfe
in unserer Stadt, damit nicht nur Neubürger und Bürgerinnen sondern auch Gäste
unsere Stadt näher
kennen lernen. Sozusagen als Willkommensgruss. Einwohner aus Heiligenhaus
könnten dieses Heft erwerben und als Geschenk verwenden. Hotels und Pensionen
an ihren Gästen weiter geben usw.

Hierzu nur ein paar BeisRiel:
Vom Bäcker - Ein Brot gratis
Vom Optiker - Brillenputztuch gratis
Die Stadt - Stadtplan
Die Stadtwerke - Eintrittskarten Schwimmbad
Bücherei = "0 beim Ausweis
Eisdiele = Eisbecher gratis
Restaurant" Ein Gericht gratis oder "0
Waschstrasse" 1x Autowäsche umsonst
Der Club - Eine Veranstaltung nach Wahl umsonst besuchen
Sportvereine - Schnupperstunden anbieten

Natürlich müsste in diesem Heft gleich das Entwerten ermöglicht werden.

(Bei Interesse: Ein kleines Konzept hätte ich vorliegen) 0

Forensoftware: Buming Board® 3.1.6. entwickelt VOll WoltLub® GmbH
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16.16.01 Allgemeine Bemerkung

Jtlrgen Hollenberg

16.16.01 Allgemeine Bemerkung

Thema von Dr, Michael Plewnia:

Hellte, 08:09

2 von 3

Die Verschuidungssltuation ist so gravierend (Anstieg um 50% = 30 Mio, BUR in nur 3 Jahren von
2008-2011), die Rücklagen sind vollständig aufgebraucht, so dass alles Wirtschaften auf einen
Haushalt ausgerichtet sein muß, der nur noch das Machbare (Substanzerhalt), aber nicht mehr das
Wünschbare leisten kann. Auch der Planansatz fUr 2012 geht von einem Fehlbetrag von 5,7 Mio
EUR aus, Daher muß jede Aufwandsposition, und sei sie noch so klein, auf den Prüfstand. Um die
im Grundgesetz einfUhrte Schuldenbremse zum Haushaltsausgleich ohne Kl'edite einzuhalten, muß
der Weg dahin schon heute nachhaltig beschritten werden.

Wenn ich die Zahlen richtig sehe, sind die meisten Planansätze flir Sach- und sonstige
Aufwendungen usw, auf dem Planansatz 2012 unverändert fortgeschrieben worden, was wegen
Preissteigerungseffekte nicht der Lebenswirklichkeit entsprechen dürfte. Wenn hierbei keine
strukturellen Veränderungen unterstellt sind, dürfte das Gesamtergebnis eines ausgeglichenen
Haushalts fUr die Jahre ab 2013 ff sehr optimistisch sein, eher wohl nicht erreichbar.

Forensoftware: Bunting BOlll'd® 3.1.6. entwIokelt vonWoltLab® GmbH
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Gewerbesteuer

Andreas Wenk

Gewerbesteuer

Mittwoch, 22, Februar 2012,12:15

2 von 3

Die Idee einfach den Gewerbesteuerhebesatz zu erhöhen um damit die städtischen Einnahmen zu
erhöhen halte ich für zu kurz gedacht. Hiermit wird der Standort Heiligenhaus fUr neue
Unternehmen nicht attraktiv und fUr vorhandene Unternehmen sicher nicht attraktiver. Ich verweise
hier aufLangenfeld als erfolgreichen Gegenentwurf, Die Senkung des Hebesatztes, verbunden mit
einem aktiven Flächenmarketing (Bewerben des Innovationsparks am Grünen Jäger) würden hier
langfristig die Einnahmen steigem, So aber,wird Heiligenhaus mehr und mehr zu einer reinen
Wohnstadt, mit immer weniger Industrie und Gewerbe, Siehe Leichlingen als negatives BeispieL
MfG
Andreas Wenk

Forensoftware: Bunling BOllrd® 3.1.6 entwickelt von WoltLllb® GmbH
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Bürgerhaushalt
- Versicherung gemeindeeigener Kfz

Anloge..::11. _

~ucksoche Nr. 4ß3/Fb,~2

Heiligenhaus, il, ~ April 2012
Iv>

1. Wie und in welchem Umfang sind städtische Fahrzeuge versichert? Wird regelmäßig
überprüft, ob ein Wechsel zu einer anderen Gesellschaft günstiger ist?

2. Bestehen Kaskoversicherungen und falls ja, steht der Beitrag im Verhältnis zu tatsäch­

lich entstandenen Schäden?

Zu 1:

Städtische Fahrzeuge sind im Gesamtpaket aller städtischen Versicherungen bei einer Selbst­
hilfeeinrichtung für Kommunen überaus günstig versichert, die auf kommunale Bedürfnisse

zugeschnitten ist. Vergleiche zu Versicherungen auf dem freien Markt haben ergeben, dass
typische kommunale. Risiken dort nicht versicherbar sind (Sozialhilferisiko, Globalversicherung

allen städtischen Inventars). Eine zu getrennte Betrachtungsweise würde den Verhandlungs­
stand der Stadt bei anderen Paketteilen schwächen (z. B. Vermögenseigenschadenversiche­

rung).

Zu 2:
Wie bei der Versicherung eines privaten Fahrzeugs werden auch bei städtischen Fahrzeugen,
die in der Regel von vielen Fahrzeugführern genutzt werden, im Rahmen der Risikoabwä­

gung die erforderlichen Versicherungen abgeschlossen.

Bei Neufahrzeugen, Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr, technischen Fahrzeugen wird eine

Vollkaskoversicherung abgeschlossen, damit eine günstige und schnelle Ersatzbeschaffung
bzw. Reparatur des erforderlichen Equipments erfolgen kann. Der Wertverlust ist wegen der

zumeist vorhandenen besonderen Aufbauten und Zusatzeinrichtungen anders zu beurteilen

als im privaten Bereich.
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Anlagenspiegel Jahr: 2009

6etrieb:l00 Jahr:2009 Produkt: 01.01.10.00

Sachkonto Anlagen- Anlagenbezeichnung 1 Anlagenbezelchnung 2 Anlagenbezeichnung 3 Anfcmgsstand Zugang zu AHK Abgang zu AHK Umbuchung zu Ab- ZUschreibung kummuliert.e Restbuchwert Restbuchwert
Ne, AHK scfl.reibungen Abschreibung des Vorjahres ""des laufenden Geschaftjahres

Jahres

231110 4072 $OPo PC's AMD Athlon 3200+ aus Investitionspauschale 2009 0,00 ~1.880,20 0,00 0,00 -1.880,20 0,00 1.880,20 0,00 0,00
4057 SOPo Handheld inkl. RosySoftware aus Investitlonspauschale 2009 0,00 -5.676,30 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -5.676,30
4D51 SOPo Scanner cannon 5canFont 220P aus Investitionspauschale 2009 0,00 -1.667,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -1.667,37
4D50 $oPa pe HP DX7500 aus Investitionspauschale 2009 0,00 -2.113,38 0,00 0,00 -140,89 0,00 -140,89 0,00 -1.9n,49
4046 SoPo audicon Uzenz aus Investitionspauschale 2009 0,00 -2.920,03 0,00 0,00 ~121,67 0,00 ~121,67 0,00 -2.798,36
4045 SOPO PC-Wahl 8.0 aus Investitiof1Spauschale 2009 0,00 ~1.519,19 0,00 0,00 ·101,28 0,00 -101,28 0,00 -1.417,91
4D37 SOPO Telefonanlage SwyxWare aus Investitiof1Spauschale 2009 0,00 -6.433,49 0,00 0,00 ~247,52 0,00 -247,52 0,00 -6.185,97
4D36 SoPo Telefonanlage SwyxWare aus investitionspauschale 2008 0,00 0.00 0,00 -139.746,36 -6.210,95 0,00 -6.210,95 0,00 -133.535,41
4035 SOPO ZeIterfassungssystem VisualWeb aus Investitionspauschale 2008 0,00 0.00 0,00 -9.844,28 -246,11 0,00 -246,11 0,00 -9.598,17
3160 SoPo Pe AMD Workstation GS7610 aus Investitionspauschale 2008 -9.929,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -9.929,36 0,00 0,00
3158 SoPo WinOffice Uzenzen aus Investitionspauschale 2008 -5.769,12 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 -5.769,12 0,00 0,00
3125 SoPo AB-Data KoRe Uzenz aus Investitionspauschale 2008 -5.057,50 0,00 0,00 0,00 ~505,75 0,00 -505,75 -5.057,50 -4.551,75
3124 SoPo AutoCAD MAP Netzwerk Hzenzaus Investitionspduschale 2008 -5.027,75 0,00 0,00 0,00 -502,78 0,00 -502,78 -5.027,75 -4.524,97
3123 SoPo AutiSta 2009 aus Investitionspauschale 2008 -5.902,40 0,00 0,00 0,00 -610,59 0,00 -610,59 -5.902,40 -5.291,81
2435 SoPo server aus Inve5t.-Pauschale 2007 -3.136,35 0.00 0,00 0,00 -627,27 0,00 -1.306,81 -2.456,81 ~1.829,54

2345 SoPo Parkraumüberwachungssyst. inkl. Geräte, Ladestation und Software - Invest.-Pausch. 07 -7.121,43 0,00 0,00 0,00 ~1.424,29 0,00 -2.848,58 -5.697,14 -4.272,85
2344 LZComputer Esprimo P5710 -744,98 0,00 0,00 0,00 -148,99 0,00 -347,66 -546,31 -397,32

~31170 2425 SoPo Computer Esprimo P5710 RWE Enemle-Effizienz Aktion __-}.:2~Ql.~5 0,00 0,00 0,00 -784,19 __Q,90 -1.829,78 =l.&Z.2,?6 -2.091,.l?_
-46.609,84 -22.209,96 0,00 ~149.590,64 -13.552,48 0,00 -32.599,05 27.563,27 -185.811,39
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Etat 2012/2013
BeantwortulJg der Fragen der SPD-Fraktion
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zu Drucksache Nr..~t~R.
11.04.2012

02.02.01 Allgemeine Ordnungsangelegenheiten
Seite 114

Tätigkeiten der StadtWacht
A Überwachung von Straßen, Wegen, Plätzen, Anlagen
A Überwachung Einhaitung Landeshundegesetz
A Jugendschutzkontrolien
A Gaststätten-, Spieihalienkontrolien
A Verwahrioste Personen und Wohnungen
A Betreuung von öffentlichen Veranstaltungen
A Ladenschlusskontrollen
A Preisangabenkontrollen
A Kontrolie von Jahrmärkten

(z.B. Trödelmärkte)
A Schulzuführungen
A Unterstützung bel Maßnahmen anderer Behörden (z.B. Zoll, Kreis etc.)
A Ordnungsbehördliche Maßnahmen bei besonderen Einsatzlagen
A Örtliche Ermittlungen
A Einsatzleitung WInterdienst

Maßnahmen der StadtWacht
A Mündliche Verwarnungen
A Gebührenpflichtige Verwarnungen
A Einleitung Bußgeldverfahren
A Kontrolien/Schließung Gaststätten
A Kontrolien/Schließung Spielhallen
A Sicherstelien von Spielgeräten
A Alkoholtestkäufe
A Überprüfung von KindernjJugendlichen bezügl. Schulpflicht
A Schulzuführungen
A Überprüfung Leinenzwang Hunde
A Zwangseinweisungen nach PsychKG
A Örtliche Ermittlungen
A Steifendienst
A Einsatzleitung Winterdienst
A Anlassbezogene Kontrolien (Schwerpunktkontrolien).

Im Rahmen dieser Maßnahmen waren in 594 Fälien ein ordnungsbehördliches Einschreiten
(gebührenpflichtige Verwarnungen, Platzverweise etc.) erforderlich.



Anlagenspiegel Jahr: 2009

8etrieb:l00 Jahr:2009 Produkt: 02.02.04.00

sachkonto Anlagen- Anlagenbezeichnung 1 Anlagenbezeichnung 2 Anlagenbezelchnung 3 Anfungsstand Zugang zu AHK Abgang zu AHK Umbuchung zu
Ne. AHK

231110 4061 SoPo Dekon- u. Auffangwanne aus IrwestitionspaLlSChale 2009 0,00 -1.882,42 0,00 0,00
4060 SoPo Presslufthammer und ZUbehör aus Investltionspauschale 2009 0,00 -2.530,44 0,00 0,00
4059 SoPo 5chnelleinsatuelt aus Invest:itionspauschale 2009 0,00 -5.166,00 0,00 0,00
4058 SoPa Tauchpumpe aus Investitionspauschale 2009 0,00 -1.835,50 0,00 0,00
4056 SoPa Hochwasserschutzpumpe Otiemsee aus Investitionspauschale 2009 0,00 -4.169,16 0,00 0,00
4055 SoPo Wassersauger aus InvestItionspauschale 2009 0,00 ~3.001,80 0,00 0,00
4054 SoPo Prüfpumpe 20 bar mitZubehör aus Investitionspauschale 2009 0,00 -3.266,92 0,00 0,00
4053 SoPo Oberle!Jensanzug aus Investitionspauschale 2009 0,00 -3.004,64 0,00 0,00
4034 SoPa löschfahrzeug LF 10/6 ME-FW 3421 aus Investitionspauschale 2009 0,00 -143.791,44 0,00 0,00
4033 SODo L6schfuhrzeug LF 10/6 ME-FW 3421 aus Feuerschutzpauschale 2009 0,00 -42.380,28 0,00 0,00
403Z SODo LöschfuhrzeuQ LF 10/6 ME-FW 3421 aus InvestItionspauschale 2008 0,00 0,00 0,00 -18.789,13
3156 SoPo Geratesatz AbsturzsIcheru "' aus Investitionspauschale Z008 -2.237,75 0,00 0,00 0,00
3151 SoPa Stromgenerator aus Investitionspauschale Z008 -4.412,55 0,00 0,00 0,00
3150 SoPo Ziehfix-Öffnungssystem aus 1nvestitionspausmale Z008 -3.544,92 0,00 0,00 0,00
3148 SOPa Mercedes 311 CDI 3665 3.19.3 ME-FW 3193 aus investitionspauschale 2008 -Z7.972,96 0,00 0,00 0,00
3147 SoPo Mercedes 211 CDi Kbi 3250 3.19.2 ME-FW 3192 aus investitionslXJuschale 2008 -23.149,99 0,00 0,00 0,00
3146 SOPO Mercedes 211 CDi Kb1 n 3.19.1 aus 1nvestitlonspauschale 2008 -23.498,28 0,00 0,00 0,00
3145 SoDo VW T5 3.59.1 aus investitionspauschale 2008 -18.651,16 0,00 0,00 0,00
3120 SOPO Mercedes 311 CD13.19.3 ME- FW 3193 feuerschutzpauschale 2008 ~1O.61O,11 0,00 0,00 0,00
3119 SoDo Mercedes 211 CDI 3.19.2 ME- FW 3192 Feuerschutzpauschale 2008 -10.610,11 0,00 0,00 0,00
3118 SoPo Mercedes 211 CDI 3.19.1 ME-FW 3191 Feuerschutzpauschale 2008 -10.610,11 0,00 0,00 0,00
3117 SoPo VW T5 3.59.1 ME-FW 3591 Feuerschutzpauschale 2008 -10.610,11 0,00 0,00 0,00
2389 SoPo Kraftfahrdrehleiter ME-FW 3331 Feuerschutzpauschale 2007 -42.761,31 0,00 0,00 0,00
2388 SoDo Kraftfahrdrehleiter ME-FW3331 Investilionspauschale 2007 -476.517,49 0,00 0,00 0,00
2343 SoPo Funkmeldeempfanger Swissphone RE 629/08 InvestTtionspauschale 2007 -4.160,95 0,00 O~O 0,00
2085 SOPO Feuerschutzpauschale 06 Fahrzeughalle Feuerwehr Abtskücher Straße 24 -42.773,66 0,00 0,00 0,00
2084 SoPo Feuerschutzpauschale 05 Einsatzleilwagen ME - 6188 -41.071,61 O~O 0,00 O~O

2083 SoPo feuerschutzpausch. 03/04 Rüstwagen ME - 2500 -82.908,69 0,00 0,00 0,00
1108 LZ Tankloschfahrzeug "TLF" ME - 2725 -96.123,00 0,00 0,00 0,00
820 LZ Mannschaftstl"ansportwagen (kurz) ME - 6012 -20.452,00 0,00 -20.452,00 0,00
819 12 Mannschal'tstransportwagen i@!liU....- ME._~_§~_________3.9.o1~b90 Q<9..0__ -20.452,00 0,00

-973.128,76 -211.028,60 -40.904,00 18.789,13

Ab- Zuschreibung kummullerte Reslbudlwert

_~;t

schreibungen Abschreibung des Voljahres dffi
des laufenden Geschafl;jahres
lahres

0,00 0,00 0,00 0,00 -1.882,42
0,00 0,00 0,00 0,00 -2.530,44

-43,05 0,00 -43,05 0,00 -5.122,95
-30,59 0,00 -30,59 0,00 -1.804,91
-69,49 0,00 -69,49 0,00 -4.099,67
-50,03 0,00 -50,03 0,00 -2.951,77

-163,35 0,00 -163,35 0,00 -3.103,57
-563,37 0,00 -563,37 0,00 -2.441,27

-3.268,22 0,00 -3.268,22 0,00 -140.523,22
-981,.03 0,00 -981,03 0,00 -41.399,25
-434,93 0,00 -434,93 0,00 -18.354,20
-229,51 0,00 -229,51 -2.237,75 -2.008,24
-222A8 0,00 -222,48 -4.412,55 -4.190,07
-386,72 0,00 -386,72 -3.544,92 -3.158,20

-2.,797,30 0,00 -2.797,30 -27.972,96 -25.175,66
-2.315,00 0,00 -2.315,00 -23.149,99 -20.834,99
-2..349,83 0,00 -2.349,83 -23.498,28 -21.148,45
~1.865,12 0,00 -1.865,12 -18.651,16 -16.786,04
~1.061,01 0,00 -1.061,01 -10.610,11 -9.549,10
-1.061,01 0,00 -1.061,01 -10.610,11 -9.549,10
-1.061,01 0,00 -1.061,01 -10.610,11 -9.549,10
-1.061,01 0,00 -1.061,01 -10.610,11 -9.549,10
-2.375,63 0,00 -5.939,07 -39.197,87 -36.822,24

-26.473,19 0,00 -66.182,98 -436.807,70 -410.334,51
0,00 0,00 -4.160,95 0,00 0,00

-712,89 0,00 -2.138,67 -41.347,88 -40.634,99
-4.107,16 O~O -18.48222- -26.696,55 -22.589,39
-4.802,.50 0,00 -28.480,39 -59.230,80 -54.428,30
-5.340,17 0,00 -65.862,07 -35.601,10 -30.260,93

-510,30 0,00 0,00 -511,30 0,00
-510,30 0,00 0,00 -511,30 Q"QQ.

-64.846,20 0,00 -211.260,41 785.812,55 -950.782,08
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Anregungen Bürgerhaushalt
12.12.05 Straßenreinigung

Anl(jga~ .%.
zu Drucksl,che Nt.....J..ß.~!1oA;;2'

:>Ja"",__

12.04.2012

Die Anregung bezügl. der Überarbeitung des Reinigungskonzeptes erscheint durchaus
interessant.

Der Beantwortung der Frage nach der Überarbeitung des Reinigungskonzeptes nach
wirklichem Bedarf bzw. Klärung des Kosten-jNutzenverhältnisses und der Reduzierung des
Einsatzes personeller und sachlicher Ressourcen muss aber eine grundsätzlich neue bzw.
andere Betrachtung des bisherigen Straßenreinigungssystems vorhergehen.
Die bisherigen Erfahrungen aufgrund zahlreicher und regelmäßiger Beschwerden von
Straßenanliegern haben den Eindruck geprägt, dass der Umfang und die Qualität der
Straßenreinigung zumindest teilweise nicht ausreichend sind.

Seit dem 19. 03. ist daher bei den Technischen Betrieben eine weitere Reinigungskolonne
eingesetzt worden, die in regelmäßigen Abständen markante Bereiche im Stadtgebiet mit
Unterstützung der Kleinkehrmaschine und einem sogen. Beikehrer zusätzlich zum
planmäßigen Reinigungsintervall reinigt.
Aus Sicht der Verwaltung bedarf es einer mehrmonatigen Erfahrung, um die Wirksamkeit
und Nachhaltigkeit dieser "Sonderaktion" evaluieren zu können.

Die Frage nach der Überarbeitung des Reinigungskonzeptes und der Reduzierung des
Einsatzes personeller und sachlicher Ressourcen bedarf aus Sicht der Verwaltung auch einer
grundsätzlichen politischen Betrachtung.
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